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76. Jahrgang 


poznan (Polen), Sonnabend, 30. Januar 1937 


Befriedigung über die Löſung 
der Danziger Frage 


„Gazeta Polika": Kein Anlaß zum Triumph, aber auch nicht zur Verbitterung 


Die „Gazeta Polſta“ bringt zur Erledigung 
der Danziger Frage folgenden Kommentar: 


„Die Danziger Frage, die in den letzten Mo⸗ 
naten auch die öffentliche Meinung des Aus⸗ 
landes bewegte, iſt beigelegt worden. Die Dan⸗ 
ziger Frage hat für uns eine doppelte Bedeu⸗ 
tung gehabt. Einerſeits handelte es ſich um die 
Sicherſtellung der unmittelbaren polniſchen 
Intereſſen in der Freien Stadt Danzig, anderer- 
feits um die Normalifierung der Verhältniſſe 
in Danzig, wo ſich die Lage zwiſchen dem Senat 
und dem Hohen Kommiſſar des Völkerbundes 
derart geſtaltete, daß der Hohe Kommiſſar ſeine 
Funktion ſaktiſch nicht ausüben konnte, wodurch 
das Danziger Statut verletzt wurde. Was das 
erſte Moment betrifft, ſo enthält die Erklärung 
des Präfidenten Greiſer die Verſicherung einer 
vollen Refpektierung unſerer Inteteſſen. Zum 
zweiten Moment ift zu fagen, daß 


die Rolle des Miniſters Ber. ausſchliehlich i 
eine Vermittlerrolle Th 


gewefen ift. Auf Grund des ihm vom Völker⸗ 
bund erteilten Auftrages hat Miniſter Bed 
Mittel und Wege geſucht, um in Danzig nor⸗ 
male Beziehungen zwiſchen dem Senat und dem 
Hohen Kommiſſar wiederherzuſtellen. Dieſe Auf⸗ 
gabe hat er in der Weiſe gelöſt, daß, nach der 
Erklärung des Präſidenten Greifer zu urteilen, 
das ſtimmungsmäßige Verhältnis der Freien 
Stadt zum Völkerbund eine Aenderung erfahren 
wird, der Hohe Kommiſſar ernannt wird und 
ſeinen Pflichten nachkommen kann, daß ſeine Be⸗ 
fugniſſe keine Einſchränkung erfahren und, was 
das wichtigſte iſt, das Statut der Freien Stadt 
unverändert bleibt. Dafür hat der Senat der 
Freien Stadt Danzig eine Befriedigung ſeiner 
Preſtige⸗Veſtrebungen erlangt, die in praktiſchen 
Fingerzeigen für die Amtsweiſe des Hohen Kom⸗ 
miſſars zum Ausdruck kommt. 


Diefe Löſung gibt, wie es gewöhnlich bei 
ſolchen Angelegenheiten der Fall ijt, keiner 
der Parteien Anlaß zu beſonderem Triumph, 
aber auch keinen Anlaß zur Verbitterung. 


Die polniſche öffentliche Meinung nimmt das 
Ergebnis mit um fo größerer Befriedigung auf, 
als Polen in dieſer Frage keine „Partei“ ger 
weſen iſt, ſo daß die Frage für uns keine Pre- 
ſtige⸗Bedeutung hatte. Die Sache war nicht 
leicht. Daß eine Löſung gefunden wurde, iſt 
zweifellos ein großes Verdienſt der Verſöhnungs⸗ 
rolle, die der Miniſter Beck geſpielt hat, wie 
auch der ungewöhnlich poſitiven ſowie ruhigen 
a nüchternen Stellungnahme von Eden und 
os.“ 


Vorbehalte 
des „Kurjer poznanſki“ 

Das Blatt der Poſener Nationaldemokraten 
„Kurjer Poznanſti“ iſt mit der in Genf ge 
troffenen Regelung durchaus nicht einverſtan⸗ 
den, wobei es ſich in verſteckter Form gegen 
Außenminiſter Beck wendet. Die Ratsſitzung be- 
deute eine Verleugnung der Politik Leſters. 
Zwar beſchließe die Entſchließung, daß das 
Dreierkomitee weiterhin die Lage in Danzig 
verfolgen ſolle, zwar ſei die Inſtitution des 
Völkerbundkommiſſars aufrecht erhalten wor⸗ 
den, doch wüßten die heutigen Machthaber Dan⸗ 
zigs, daß ſie darauf pfeifen könnten. Die ſchon 
früher betriebene Politik der Anerkennung voll⸗ 
zogener Tatſachen ermutige den Danziger Senat, 
auf dem Wege des Zuſammenſchluſſes der Freien 
Stadt Danzig mit Deutſchland fortzufahren. 

Nicht aus Sympathie für irgendeine der 

Danziger oppoſitionellen Parteien, die alle 

polenfeindlich eingeſtellt jeien, ſondern vom 

grundſätzlichen polniſchen Standpunkt aus 


hätte Polen energiſch für eine Wiederher⸗ 
ſtellung der vergewaltigten Danziger Ver⸗ 
faſſung eintreten müſſen. 


Es ſei anders gekommen, aber könne man für 
den polniſchen Standpunkt den Völkerbund ver⸗ 
antwortlich machen? Man könne ſchwer ver⸗ 
langen, daß der Völkerbund die polniſchen Inter⸗ 
eſſen energiſcher vertrete, als Polen ſelber. Es 
ſei bekannt, daß Miniſter Beck auf dem Genfer 
Boden als Sachwalter der Politik des Danziger 
Senats aufgetreten und nicht im geringſten in 
ſeinem Bericht ſich den Beſtrebungen, aus Dan⸗ 
zig einen nationalſozialiſtiſchen Totalſtaat zu 
machen, widerſetzt habe. Polen ernte jetzt die 
Früchte dieſer Politik. 


Liquid ferung auf Probe 


Danzig, 28. Januar. Die in Genf erreichte 
Entſpannung um Danzig wird heute von der 
Danziger Tagespreſſe mit großer Befriedigung 
feſtgeſtellt. Dabei werden fedoch nicht die noch 
vorhandenen Schwierigkeiten, insbeſondere für 
die noch ausſtehende Beſetzung des Kommiſſar⸗ 
poſtens, überſehen. Br 

Obwohl der holländiſche Admiral de Graaff 
ſeine perſönliche Zuſtimmung bereits erklärt 
hatte und nur noch die Einwilligung der hol⸗ 
ländiſchen Regierung ausſtand, kann er ſein 
Amt aus nicht näher angegebenen Gründen 
nicht antreten. In unterrichteten Kreiſen wird 
auf gewiſſe 

Quertreibereien des Völkerbundſekretariats 


hingewieſen. Genannt werden jetzt in dieſem 
Zuſammenhang wieder der Portugieſe Fer⸗ 
taz und der Norweger Blehr. Der Präſi⸗ 


dent des Dreierausſchuſſes und Miniſter Beck 


| Weiſe umzirkelt, dafür aber eine andere In⸗ 


werden gemeinſam die Ernennung vornehmen, 
die demnächſt zu erwarten ſei. 


Der „Danziger Vorpoſten“ drückt ſeine Be⸗ 
friedigung darüber aus, daß die oppoſitionellen 
Querulanten mit dem Spruch des Rates ihren 

Danzig ſei mit 
die anderen aber 


undkommiſſars gekennzeichnet. 
tungsanſpruch hinſichtlich der vom Senat 
geholten Informationen beſeitige den un⸗ 
ziger Regierung angezweifelt würden. Man 
könne vielleicht aus den Ausführungen Edens 
einen neuen Geiſt erkennen, der die Rechte der 
Danziger Regierung im eigenen Hauſe achte. 
Es ſcheine aber, als wenn der Völkerbundrat 
der von ihm vorgezogenen Methode der halben 
Regelung treubleiben wolle. Er habe zwar die 
Befugniſſe des Völkerbundkommiſſars in engere 


ſtanz, den Dreier-Ausihuß, an den Horizont der 
Genfer Beratungen geſtellt. 


Admiral de Graaff lehnt ab 


Den Haag, 28. Januar. Vizeadmiral de 
Graaff, der für den Poſten des Völkerbundkom⸗ 
miſſars in Danzig vorgeſehen war, hat dem 
Völkerbundſekretariat mitgeteilt, daß er nicht 
in der Lage ſei, dieſen Poſten anzunehmen. 


Wichtige Beſprechungen 


beim Staatspräſidenten 


vor der Bekanntgabe des Programms der neuen politiſchen 
Organiſation Polens 


Warſchau, 29. Januar. Der polniſche Staats- 
präſident empfing geſtern in Anweſenheit des 
Marſchalls Smigky⸗Rydz den Miniſterpräſi⸗ 
ede und den ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 

nten. 


Dieſer Empfang findet in politiſchen Kreiſen 
viel Wertung. Die Korreſpondenz „ATE“ äußert 
die Auffaſſung, daß den geſtrigen Beratungen 
ne. Staatspräſidenten große Bedeutung zu⸗ 
omme. 


In beſtimmten politiſchen Kreiſen bringe 

man die Beratung mit der bevorſtehenden 

Belanntgabe des Programms der neuen 

pelitiſchen Organiſation des Obersten Koc 
in Zuſammenhang. 


Der regierungsfreundliche „Expreß Poranny“ 
weiſt in einem Leitartikel darauf hin, daß eine 
Organiſation geſchaffen werden müſſe, die die 
inneren Kräfte in Polen zuſammenfaſſe und 
verſtärke. Dieſe Organiſation müſſe ſich durch 
Disziplin und Zucht auszeichnen. Es müſſe eine 
höchſte moraliſche Autorität geben, die in letzter 
Inſtanz alle ſtrittigen Fragen entſcheide. Es 
müſſe ſich um eine Organiſation handeln, die zu 


ſchöpferiſchen Maßnahmen imſtande ſei, und die ! dem 


| 


| der Macht Polens einreihe. 


—— 


Wiederholung der Führerrede 

Alle deutſchen Sender mit Ausnahme des 
Deutſchlandſenders wiederholen die Reichstags · 
rede des Führers vom 30. Januar am Sonn- 
tag, 31. Januar, in der Zeit von 11 bis 14 Uhr. 


Agaki verzichtet 
auf die Kabineitsb.ldung 


Tokio, 29. Januar. General Ugati hat ſich 
entſchloſſen, den Auftrag zur Kabinektsbil⸗ 
dung zurückzugeben, da, wie er erklärke. 
wegen des Widerſtan 


W 
gierungskriſe nichi gelöſt werden könne. 


Exttablätter berichten, daß Ugafi feine Be- 
ziehungen zur Armee abgebrochen habe, in- 
ur auf feinen Generalstiiel verzichtete. 


| 
| 
ö 
ji 
Í 
würdigen Zuſtand, daß die Auskünfte der Dan⸗ | 
5 die Aufgaben der Zukunft zu meiſtern 


ihre Mitglieder gemäß ihren Fähigteiten zur 
gemeinſamen Anſtrengung für die Erhöhung 


— . — —— V— 


"um rd. 6 Millionen; diefe 


fir. 24 


Bier Jahre Drittes Reich 


Von 
Miniſterialreferent Dipl. oec. Fritzſche. 


Heute laufen die erſten vier Jahre ab, 
ſeitdem Adolf Hitler an der Spitze des 
Reiches ſteht und der Nationalſozialis⸗ 
mus den Staat neu geſtaltet und das 
Leben des deutſchen Volkes neu geformt 
hat. In unſerer ſchnellebigen Zeit, die 
ſo überreich iſt an Ereigniſſen, neigen 
viele dazu, die einzelnen Etappen der 
Entwicklung von damals zu heute zu ver⸗ 
geſſen. Ein Volk, das ſoviel Schweres 
durchgemacht hat wie das deutſche, zeigt 
häufig den Wunſch, die Gefahren und die 
Schmerzen der Vergangenheit aus ſeiner 
Erinnerung auszulöſchen oder doch aus 
ſeinen Gedanken zu bannen. Und doch 
ſoll man gerade im Vorwärtsſchreiten 
den Blick für die zurückgelegte Wegſtrecke 
und das Erinnern an die überwundenen 
Schwierigkeiten und Gefahren nicht ver⸗ 
lieren. Je raſcher ein Volk und ein 
Staat ich wieder aufwärts entwickeln, 
deſto notwendiger iſt ein ſolcher Nüd- 
blick; denn aus ihm erwachſen immer 
wieder neue Kräfte, die notwendig ſind, 


und in nichts müde oder oberflächlich zu 
werden. 


Ein Volt wie das deutſche kann einen 
ſolchen Rückblick mit beſonderer Befriedi⸗ 
gung tun. Was der Nationalſozialismus 
unter der genialen Führung Adolf Hitlers 
vollbracht hat, iſt ſo gewaltig, daß die 
gerechte Würdigung ſicherlich erſt einmal 
die Geſchichte ſchreiben wird. Große⸗ 
wird am offenbarſten, wenn der Abſtand 
von den Dingen gewonnen iſt, und Ewig⸗ 
keitswerte ſtehen im Bewußtſein der All⸗ 
gemeinheit meiſtens erſt dann, wenn der 
Zeitabſchnitt, in dem ſie geſchaffen wur⸗ 
den, abgeſchloſſen iſt. 


Der Nationalſozialismus fand bei de 
Machtübernahme vor 4 Jahren Deutſch⸗ 
land am Rande des Chaos vor. Am 
ſchwerſten laſtete auf dem Volke die Ar⸗ 
beitsloſigkeit, die im Jahre 1932 einen 
Höchſtſtand von rund 7 Millionen bei den 
Arbeitsämtern eingeſchriebener Arbeits⸗ 
loſen betrug. Nach dem Scheinkonjunktur⸗ 
jahr 1929 kam es überall in Deutſchland 
zu Betriebsſtillegungen. Die Export- 
forcierung, der große deutſche Ausverkauf, 
nahm ein plötzliches Ende; das Ergebnis 
war Einſchränkung der Produktion, Er⸗ 
lahmung des Handels, Mattſetzung großer 
und kleiner Betriebe, eine gewaltig an⸗ 
ſteigende Kurve der Konkurſe und eine 
raſche Steigerung der Arbeits⸗ und Er⸗ 
werbsloſigkeit. Millionen deutſcher Men: 
ſchen ſahen mit ſtieren Blicken in eine 
graue Zukunft und wußten nicht, von was 
ſie für ſich und ihre Familie am nächſten 
Tage das Notwendigſte für den Lebens⸗ 
unterhalt kaufen ſollten. 


Die nationalſozialiſtiſche Regierung hat 
es als ihre vordringlichſte Aufgabe an⸗ 
geſehen, die Arbeitsloſigkeit zu beſeitigen 
und ſie hat die vom Führer verkündete 
Arbeitsſchlacht ſyſtematiſch und erfolgreich 
geführt. Der Jahresdurchſchnitt der Ar⸗ 
beitsloſenzahl betrug im Jahre 1933 
rund 4,8 Millionen, im Jahre 1934 
2,7 Millionen, im Jahre 1935 2,2 Mil 
lionen und im Jahre 1936 1,6 Millionen 


des der Armee die Re- Die Zahl der in der Wirtſchaft beihäf- 


tigten Arbeiter und Angeſtellten ſtieg 
vo. | 32 bis zum Jahre 1936 
M A a Reiftung der 


nat ionalſozialiſtiſchen Arbeitsbeſchaffungs⸗ 


politik zeigt ſich erſt in ihrem ganzen Um- 
fange, wenn man berückſichtigt, daß das 
deutſche Volk im Dritten Reich wieder 
wehrfähig gemacht worden iſt und die 
nationalſozialiſtiſche Regierung mit der 
Einführung der 1 9 os das deutſche 
Volksheer wieder aufgerichtet hat, in das 
der große Zuſtrom des geſunden männ⸗ 
lichen Nachwuchſes für ein bzw. zwei 
Juhre aufgenommen wird. 


Die nationalſozialiſtiſche Regierung iſt 
gegen die Arbeitsloſigkeit mit verſchie⸗ 
denen Mitteln auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete angegangen. Zuerſt einmal hat die 
nationalſozialiſtiſche Staatsführung den 
inneren Markt planmäßig belebt. Durch 
gewaltige Staatsaufträge wurden zahl⸗ 
reiche induſtrielle Unternehmungen wie⸗ 
der in Gang geſetzt und zugleich an die 
Unternehmetinitiative appelliert, damit 
auch von ſeiten der Privatwirtſchaft nach 
Kräften alles daran geſetzt wurde, um 
den wirtſchaftlichen Geſundungsmaßnah⸗ 
men einen bleibenden Erfolg zu ſichern. 
Ein beſonders markantes Beiſpiel hierfür 
ſind auch die Reichsautobahnen. 


Durch die gegenſeitige Abſchnürung der 
nationalen Wirtſchaften und die immer 
größer werdende Unmöglichkeit, deutſche 
Induſtrieerzeugniſſe in dem erforder⸗ 
lichen Umfange im Welthandel abzu⸗ 
icken, jant die deutſche Ausfuhr im 
Jahre 1932 auf 5739,1 Millionen Reichs⸗ 
mark. Die Abſchnürung der Welt ging 
weiter. Alle Länder ſchloſſen ſich gegen⸗ 
einander ab. Die Weltwirtſchaftskonferenz 
in London war ein letzter Verſuch, die 
Weltwirtſchaft wieder in Gang zu bringen. 
Er ſcheiterte. Zu den handelspolitiſchen 
Schwierigkeiten kam die immer größer 
werdende Deviſenknappheit Deutſchlands. 
Das Deutſche Reich hatte unvergleichliche 
Anſttengungen gemacht, um den Forde⸗ 
rungen der Autoren von Verſailles und 
der Vertragspartner der wirtſchaftlichen 
Zuſatzverträge zum Friedensdiktat zu ge⸗ 


nügen. So blieb Deutſchland weiter 
nichts übrig, als ſeine Einfuhr zu 
droſſeln. Da aber Deutſchland durch den 


Ausverkauf des Jahres 1929 und die 
folgenden Jahre des wirtſchaftlichen 
Niederganges zu einer ſtarken Verminde⸗ 
rung ſeinet Läget gekommen war, mußten 
ganz neue Wege eingeſchlagen werden, 
wenn man bei dieſem Tatbeſtand die 
Inlandswirtſchaft beleben und zugleich 
den Außenhandel wieder verbeſſern 
wollte. Auch dieſe Unternehmung der 
nationalſozialiſtiſchen Staatsführung iſt 
als geglückt zu bezeichnen. Der vom 
Beauftragten 1 . 
Reichsbankpräſident Dr. acht, aufge⸗ 
ſtellte und durchgeführte „Neue Plan“ 
zur Wiedererholung des deutſchen Außen⸗ 
handels arbeitet mit vollem Erfolg. 


Zugleich aber hat Deutſchland, da alle 
Warnungen Dr. Schachts an die Ver⸗ 
treter der Wirtſchaft der Welt, der kauf⸗ 
männiſchen Vernunft zum Durchbruch zu 


verhelfen, nicht den erhofften Erfolg ge⸗ 


bracht haben, am Ende des Jahres 1936 
einen neuen großen Wirtſchaftsplan auf⸗ 
geſtellt, mit deſſen Hilfe das, was das 
nationalſozialiſtiſche Aufbauwerk in 
Deutſchland vollbracht hat, vor Erſchütte⸗ 
rungen durch Weltkriſen und ſpekulative 
Maßnahmen des Auslandes geſichert 
werden ſoll. Mit dem vom Führer und 
Reichskanzler verkündeten Vierfahresplan 
wird Deutſchland die für ſeine Erzeugung 
lebenswichtigen Rohſtoffe, ſoweit Technik 
und Wiſſenſchaft Grundlagen dazu bieten, 
im eigenen Lande herſtellen. 


Vier Jahre erfolgreicher Geſundungs⸗ 
und Aufbauarbeit ſind verfloſſen. Deutſch⸗ 
land tritt in den zweiten Vierfahres⸗ 
abſchnitt. Es ift für dieſe vier Jahre voll 
gerüſtet. Deutſchlands Wirtſchaft wird in 
dieſen vier Jahren weiter etſtarken und 
neben den politiſchen und kulturellen Er: 
folg des Dritten Reiches einen gleich⸗ 
wertigen wirtſchaftlichen ſtellen. 


A 


Reichs⸗ und Gauleitertagung 
am Vorabend des 30. Januar 


Einzelbeſprechungen mit dem Stell vertretet 

des Führers 

Berlin, 20, Januar. Die Reichspreſſeſtelle 
der NSDAP. teilt mit: 

Der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, 
hält heute eine Reihe von Einzelbeſprechungen 
ab, die am geſtrigen Donnerstag bereits be⸗ 
gonnen haben und in deren Verlauf jämte 
liche Gauleiter der NSDAP, diejenigen 
politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen Fragen, 
die für die Bevölkerung ihres Gaues von Be⸗ 


=- Dofener Tageblatt « 


der Haushalt des Jndufirie- 
und Handelsminiſteriums 


56,5 prozent der Ausgaben für Schiffahrtsbelange 


Warſchau, 29. Januar. In der Donners: 
tags⸗Sitzung des Haushaltsausſchuſſes des 
Sejms hielt Abg. Sowinjti ein zweiſtündi⸗ 
ges Referat über die Tätigkeit des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſteriums. Er betonte u. a., 
daß 56,5 Prozent der Geſamtausgaben des 
Miniſteriums für Schiffahrtsbelange in Vor⸗ 


anſchlag gebracht werden. Der Redner ſprach 


dann von der Beſſerung der Wirtſchaftslage, 
wie ſie ſich in der zweiten Hälfte des vergan⸗ 
genen Jahres angebahnt hat und teils in Pro⸗ 
duktionsſteigerungen zum Ausdruck kommt 
Der Verbrauch auf dem Lande habe trotz der 
Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft keine 
Erhöhung erfahren. Dagegen ſeien in der 
Landwirtſchaft die maſchinellen Inveſtierungen 
geſtiegen. Der Referent fragt ſich im weiteten 
Verlauf der Ausführungen, ob die Produktions⸗ 
fähigkeit Polens imſtande ſein werde, den wach⸗ 
ſenden Bedürfniſſen gerecht zu werden, und 
weiſt in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß 
die Produktionsfähigleit der Kohlengruben um 
etwa 40 Prozent zurückgegangen ſei. In den 
nächſten drei Jahren müßte man Inveſtierun⸗ 
gen für den Geſamtwert von etwa 188 Millio⸗ 
nen Zloty durchführen, um den Abſtand zu den 
Konkurrenzgruben Polens auszugleichen. Die 
geplanten Inveſtierungen würden in den Gru- 
ben allein den Beſchäftigungsſtand um etwa 
4500 Mann jährlich erhöhen. 


Unetfreulich jei auch die Lage in der 
Naphtha⸗Induſtrie, die ſehr ſtark mit der Mo⸗ 
toriſierung des Landes verbunden iſt. Mit 
Rückſicht darauf, daß der Preis für Naphtha⸗ 


Erzeugniſſe in Polen höher iſt als bei den 


Nachbarn, und der Fortgang der Motoriſierung 
einen zugänglichen Preis dieſet Artikel ver⸗ 


! 
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langt, wäre eine Erhöhung des Preiſes für die 
Verbraucher nicht angebracht. Auf dieſem Ge⸗ 
biete müſſe die Geſetzgebung für die Naphtha⸗ 
Produktion reformiert werden. Es ſei auch 
notwendig, daß der Staat für Verſuchs⸗ 
bohrungen Darlehn bis zu 50 Prozent der Boh⸗ 
rungskoſten gewährt, wie es beteits im Aus⸗ 
land der Fall ſei. 

Bei der Beſprechung der Außenhandels⸗ 
beziehungen Polens erklärte der Referent, 


daß die Paßgebühren ſehr erheblich herab⸗ 

geſetzt werden müßten und daß im einzelnen 

Paßangelegenheiten von Perſonen, die Ge⸗ 

ſchäftsreiſen ins Ausland machen, freizügig 

zu behandeln wären. 
Es ſei auch zu erwägen, ob es nicht angebracht 
wäre, die Sichtvermerke im Verkehr mit eini- 
gen Nachbarſtaaten aufzuheben, wodurch zwei- 
fellos det Reiſeverkehr erhöht und die Handels- 
beziehungen erleichtert würden. 

Zum Schluß betonte der Referent, daß in 
Edingen weitere Inveſtierungen dringend nötig 
ſeien, um den Verkehrsſteigerungen gewachſen 
zu ſein. 

Der Induſtrie- und Handelsminiſter Ro⸗ 
man ergriff nach dem Referenten das Wort, 
um den Haushaltsvoranſchlag ſeines Miniſte⸗ 
riums ausführlich zu behandeln. Der Miniſter 
ſprach auch über die Induſttialiſierung des 
Landes, von der er ſagte, daß von ihrem Stande 
in hohem Maße die Wehrhaftigkeit des Landes 
abhänge. Er wies im Laufe ſeiner Rede dar⸗ 
auf hin daß zum Schutze induſtrieller Inter⸗ 
eſſen im Laufe der Zeit manchmal mehr an die 
Inteteſſen der einzelnen Unternehmen gedacht 
worden ſei als an eine programmatiſche Indu⸗ 
ſtrialiſierung des Landes. 


Lärmizenen | 
in der jranzöfiichen Kammer 


150 franzöſiſche Flugzeuge an das bolſchewiſtiſche Spanien 
geliefert e 


Paris, 28. Januar. In der Nachmittags⸗ 
tzung während der Kammerausſprache Über 
die Landesverteidigung warf der unabhängig⸗ 
republikaniſche Abgeordnete Quenitte die 
Frage auf, ob die franzöſiſchen Verteidi⸗ 
ungsanlagen heitte noch den an ſie geſtellten 
orderungen entſprächen, während der 
rechtsgerichtete Acgeordnete Dupont ſich in 
erſter Linie gegen den kommuniſtiſchen Ein⸗ 
fluß ik Heere wandte und dem Luftfahrt: 
miniſter vorwarf, dleſe Einflüſſe dadurch 
unterſtützt zu haben, daß er zahlreiche Perſo⸗ 
nen, die von der kommuniſtiſchen „Huma⸗ 
nité“ als umſtürzleriſch bezeichnet waren, von 
der Beförderungsliſte geſtrichen habe. 


Die Ausſprache nahm zeitweiſe einen 
äußerſt heftigen Charakter an, da Kommuni⸗ 
ſten und Sozialiſten lärmend gegen die Aus⸗ 
führungen dieſes Redners proteſtierten. Luft⸗ 
fahrtminiſter Pierre Cot antwortete perſön⸗ 
lich auf dieſe Angriffe und erklärte unter Bei⸗ 
fallsſtürmen auf der Linken, daß er ſich bei der 
Organiſierung des franzöſiſchen Luftheeres 
überhaupt nicht um die Politik kümmere, 
ſondern nur die Leiſtungswerte. 


Die bisher verhältnismäßig ruhig verlau⸗ 
fene Ausſprache nahm einen außerordentlich 
heftigen und lärmenden Charakter an, als 
der Hauptſchriftleiter des „Echo de Paris“ 
und Abgeordneter de Kerillys das Wort 
ergriff und einleitend ankündigte, daß er der 
Kammer einige peinliche Wahrheiten über 
den Stand der franzöſiſchen Luftfahrt zu 
ſagen habe Auch de Kerillys verſuchte die 
Kammer von der A n franzöſiſchen 
Unterlegenheit zur Lufk zu überzeugen, wobei 
er mit Einzelheiten über die franzöſiſche Luft⸗ 
abwehr aufwartete. 

Als der Luftfahrtminiſter 
gab, daß der Redner Dinge erzähle, die nicht 
für die Oeffentlichkeit beſtimmt ſeien, ver⸗ 
wahrte ſich de Kerillys dagegen und erklärte, 


wa 


enen 


lang ſind, dem Stellvertreter des Führers vor⸗ 
tragen. 

Dieſen Einzelbeſprechungen folgt am Freitag 
nachmittag eine Tagung der Reichs⸗ und 
Gauleiter, in der der Stellvertretet des 
Führers und der Reichsorganiſationsleiter der 
NSDAP., Dr. Ley, das Wort ergreifen werden. 


Abſchließend werden die Reichs⸗ und Gau⸗ 
leiter ſowie eine Anzahl anderer führender 
Männer der Partei den Vorabend des 30. Ja⸗ 
nuar in kameradſchaftlichem Beiſammenſein mit 
dem Stellvertreter des Führers verbringen. 


daß man den größten Teil dieſer Informa⸗ 

tionen aus franzöſiſchen Fachzeitſchriften ent⸗ 

nehmen könne. de Kerillys wollte ſodann 

8 machen, daß die franzöſiſche Luft⸗ 

m N 

nut „über 180 wirklich moderne und ver- 
wendbare Jagdflugzeuge verfüge und 
eiwa 160 vollkommen unbrauchbare 

Apparate befige“, 

An Bombenflugzeugen verfüge Frankreich 

über 350 moderne und 150 vollkommen un⸗ 

brauchbare Apparate (2). 


Die etwa 150 Flugzeuge, die an das bol 

| wiſtiſche Spanien geliefert worden 

ien (J. hätten dort ihre Unbrauchbat- 
keit bewieſen. 


um gerichtlich gegen ihn bofgehth 


Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter habe zwar 
vor dem Senatsausſchuß erklärt, daß Frank⸗ 
reich 14 Devotine⸗ und 6 Potez⸗Apparate an 
das bolſchewiſtiſche Spanien geliefert habe. 
Das ſei aber unwahr, denn er wiſſe, daß wei⸗ 
tere e worden ſeien. Er wundere ſich, 
daß der Luftfahrtminiſter noch nicht die Auf⸗ 
hebung ſeiner Immunität beantragt habe, 
können. 
Dann würde man ihm die Möglichkeit geben, 
nicht nur die Namen der Flugzeugführer zu 
nennen, die dieſe Apparate nach dem bolſche⸗ 
wiſtiſchen Spanien gebracht hätten, ſondern 
auch Einzelheiten über die näheren Umſtände 
jowie über den Weg, auf dem diefe Apparate 
dorthin gebracht worden ſeien, mit Photos 
als Beweismaterial. Er ſchnitt ſodann die 
Frage des Kanonenflugzeuges „Devotin“ an, 
das angeblich an Sowjetrußland geliefert 
worden ſei. 


Cot erklärte demgegenüber, daß er grund⸗ 
ſätzlich nichts gegen einen stauſch von 
Flugzeugkonſtruktionen mit ſolchen Ländern 
einzuwenden habe, mit denen Frankreich 
durch Verträge verbunden ſei. Die Rechte 
warf darauf ein: „Aber keine Militärver⸗ 
träge!“ Außerdem, ſo führte der Miniſter 
weiter aus, ſei die 23⸗Millimeter⸗Kanone, die 
in dieſes Devotin⸗Flugzeug hineingebaut wer⸗ 
den ſollte, noch gar nicht fertiggeſtellt, könne 
alſo noch nicht geliefert worden ſein. 


de Kerillys blieb aber bei feiner Behaup⸗ 

kung und fügte hinzu, daß die Kanone 

durch Vermittlung des Sohnes eines 

franzöſiſchen Miniſters geliefert worden 
jei 


Während 1 ganzen Meinungsaustauſches 
lärmten die Kommuniſten und Sozialiſten ſo 
ſtark, daß die Worte des Abgeordneten zum 
Teil in dem Tumult untergingen. Als de Ke⸗ 
rillys ſchließlich einen — aus einem Ars 
tikel des „Popular“ voti Auguſt 1934 vor 
las, in dem es heißt, die Lufbverteidigungs⸗ 
übungen ſchafften unter der Bevölkerung 
eine Kriegspſychoſe, fie müſſe fih weigern, 
den Anordnungen der Behörden Folge m 
leiſten, begannen auf der Rechten unbeſchrei 
liche Lärmſzenen, die auf der Linken mit 
Pultdeckelgeklappere beantwortet wurden. 
Kammerpräſident Herriot fah fih verſchie⸗ 
dentlich veranlaßt, einzuſchreiten, um die 
Ruhe wiederherzuſtellen, da die Szenen oft 
ſo weit gingen, daß ſich Abgeordnete der 
Rechten und der Linken gegenſeitig als Ver⸗ 
täter und Spione beſchimpften. Erſt als de 
Kerillys die Tribüne verließ, beruhigte ſich 
das Haus langſam wieder. 


Die Fortſetzung der Ausſprache wurde 
dann auf Freitag, 9.30 A e u 
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Orbnungspoltzet für polniſche 
Hochſchulen 


Angeſichts der ſich ſtändig wiederholenden 
Unruhen an den polniſchen Hochſchulen hat der 
Rektor der Warſchauer Univerſität beſchloſſen, 
eine beſondere Ordnungspolizei zu bilden. Wenn 
ſein Vorſchlag vom Antetrichtsminiſterlum des 
billigt wird, ſoll diefe Ordnungspolizei aufges 
ſtellt werden. Man erwartet, daß eine gleiche 
Einrichtung auch an anderen Hochſchulen Polens 
eingeführt werden wird. 


Die 


Sudetendeutſche Partei 


bleibt ihrer Politik treu 


Eine Abordnung der Partei bei Dr. Hodza 


Prag, 28. Januar. Das Tſchechoflowaliſche 
Preßbüro meldet amtlich: a ii 

„Am 28. Januar vormittags empfing der 
Miniſterpräſident Dr. Hod za eine ate 
der Sudetendeutſchen Partei Konrad Henleins, 
beſtehend aus den Abgeordneten Karl Hermann 
Frank, Ernſt Kundt, Dr. Hans Neuwirt und 
Dr. Guftav Peters. Die Ausſprache hatte die 
nationalpolitiſche Lage zum Gegenſtand. Die 
Abordnung legte dar, daß die Sudetendeutſche 
Partei nicht die Anſchauung anzuerkennen ver⸗ 
möge, daß die Lage durch bloße Verwaltungs⸗ 
maßnahmen grundlegend und dauernd ſo ge⸗ 
beſſert werden könne, daß die von Kontad Hen⸗ 
lein eindeutig vorgeſchlagene Werftändigung zus 
ſtande kommen könne. 


30 der Hauptſache tomme es darauf an, daß 

urchführungsgeſetze zur Verfaſſung ſowle 

weitere Geſetze die Sicherheit böten, daß, wie 

der Miniſterpräſident Hodza ſelbit in ſeiner 

Rundfunkrede geſagt hat, die Verfaſſung ſich 
auch voll und ganz auswirkte. 


Die Sudetendeutſche Partei betrachte die jetzt 
vom Minifterpräfidenten eingeleitete Aktion als 
den Abſchluß des 1926 begonnenen Verſuches, 
die nattonalpolitiſchen Vethältniſſe der Tſchecho⸗ 
ſlowakei auf dem Verwaltungswege zu beſſern. 
Die Sudetendeutſche Parte ſehe in den Grund⸗ 
lagen der gegenwärtigen Verhandlungen der 
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Mehrheitsparteien für das Sudetendeutſchtum 
feine Möglichleit, die nationalpolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe befriedigend zu löſen. 


Sie bleibe jedoch ihrer bisherigen poli⸗ 

tiſchen Linie gemäß ihrer grundlegenden 

Parlamentserklärung vom 19. Juni 1935 
treu. 


Sie werde auch die gegenwärtigen Verhandlun⸗ 
gen unter Vorbehalt der ſachlichen Kritik nicht 
zu ſtören verſuchen. Sie werde freilich nach 
wie vor für die ſtaatspolitiſche Geſamtlöſung in 
der tſchechoſlowakiſchen Republik eintreten und 
ihten Rechtskampf mit vollem Einſatz weiter⸗ 
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Der Miniſterpräſtdent erklärte dataufhin, et 
finde es begreiflich, daß die N 3 
Partei als oppoſitionelle Partei ſich das volle 
Recht der dune Kritik vorbehalte. Die Rë- 
gierung jei dazu berufen, ſchöpferiſche Arbeit 
zu leiſten, wobei fie mit allen positiv einge⸗ 
ſtellten Kräften rechnen wolle. Der Miniſter⸗ 
präſident ſagte, er ſei davon . daß 
die tſchechoflowakiſche Verfaſſung die volle Mög⸗ 
lichkeit bietet, auch noch die ungelö e 
Nationalitätenprobleme der tie oflowakiſchen 
Republik zu löſen und gab ſchließlich ſeiner 
Ueberzeugung Ausdruck, daß die Regierung in 
us Richtung einen vollen Erfolg erzlelen 
werde.“ 


Sonnabend, 30. Januar 1937 


Deutſche Vereinigung 


Ein Ruf an alle, die noch ruhen 


Mitgliederverſammlung der O. G. Bromberg 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 
Dumpfer Trommelſchlag, die junge Mann⸗ 
ſchaft marſchiert in den Saal. „Auf hebt unſre 
Bahnen“, dieſes Kampflied wird von allen 
gemeinſam geſungen. Der Kampfſpruch für 


das Jahr 1937 „Arbeit für dein Volk adelt dich 


ſelbſt“ gilt als Loſungswort auch bei dieſer 
Verſammlung. Ein Sprecher ſagt Worte des 
Kampfes, des Aufrufs, und die Jungmannſchaft 
antwortet: „Wir ſtehn für das Deutſchtum von 
morgen bereit, drum müſſen wir heute mar⸗ 
ſchieren“. 
Das choriſche Spiel vom „Heiligen Pflug“, 
ein Spiel von deutſcher Not, zeigt uns die Not⸗ 
wendigkeit unſeres Einſatzes, die Verpflichtung, 
uns alle unter das Geſetz zu ſtellen. Und dieſes 
Geſetz heißt deutſches Volk. So lange die einen 
und die andern, die beiden Gruppen in dieſem 
Spiel, nach verſchiedenen Richtungen ziehen, 
ſchaffen ſie nichts, und der lachende Dritte zieht 
den Vorteil daraus. Aus ihrer eigenen Not 
richten ſie ſich auf und zwingen die Not als 
„die Trotzenden der Welt“. Sie haben ſich 
durchgerungen zu der Freiheit des ſchaffenden 
Menſchen, zum Kampfe für unſer Volk, dem 
unſer Leben gehört. 

Dann ſpricht 

Gero von Gersdorff. 

In der Arbeit für unſer Volk, zu der wir 
uns zuſammengeſchloſſen haben, gibt es leine 
Unterschiede der Herkunft, der Bildung und des 


Beſitzes. In dielem Kampfe gibt es auch keine 
Privatintereſſen mehr. Wir kennen nut einen 
Leiſtungsmaßſtab, und das ift die Leiſtung für 
unſer Volk. i 

Gero von Gersdorff ſprach dann von dem 
Weſen einer Volkstumsorganiſation, in die 
grundſätzlich jeder hineingehört, der ſich zum 
deutſchen Volt betennt. Der Zuſammenſchluß 
in dieſer Volksgruppenorganiſation gibt uns 
erſt die Möglichkeit, an unſeren Volksgenoſſen 
zu arbeiten. Die Führung dieſer Volksgruppen⸗ 
organiſation kann nur im Sinne der deutſchen 
Erneuerung arbeiten, und daß das ſo iſt, davon 
ſind wir überzeugt. 

Wenn es in der Kolonne, in der wir auf 
unfer unverrückbares Ziel zu marſchieren, auch 
manchen geben mag, der müde werden will, den 
ſeine Füße nicht mehr weitertragen wollen, ſo 
marſchieren in der Kolonne doch junge Kame⸗ 
raden mit einem trotzigen Kampflied, das die 
geſamte Kolonne zuſammenreißt. Es lohnt ſich 
ſchon, in dieſer Kolonne mitzumarſchieren. 
denn als Ziel ſteht die einheitlich ausgerichtete 
deutſche Voltsgruppe in Polen. 

Wieder ſteht die junge Mannſchaft vor uns. 
Das Bekenntnis zur Fahne klingt aus in dem 
Fahnenchoral „Nun laßt die Fahnen fliegen in 
das große Morgenrot“. Ein kurzer Sprechchor, 
ein Ruf an alle, die noch ruhn, und das Lied 
von der Treue faſſen den Sinn dieſer Kund⸗ 
gebung noch einmal kurz zuſammen. Ein tur- 
zes Schlußwort und der „Feuerſpruch“ erklingt 
als Abſchluß der Verſammlung. 


deulſche Arbeit in Abeſſinien 


Durch die Mitwirkung deutſcher Kreiſe an 
der S. A. Mineraria Africa Orientale Italiana, 
die Kohle⸗, Eiſen⸗, Kupfers, Bleis und andere 
unedle Metallvorkommen in den abeſſiniſchen 
Provinzen Wollega und Harrar erſchließen 
foll, werden Ergänzungsmöglichteiten zwiſchen 
Deutſchland und Italien in die Praxis umge⸗ 
ſetzt, die in der Natur der Sache liegen. Für 
Italien iſt die Mitwirkung deutſcher Geologen 
und Techniker, die über reiche Erfahrungen 
verfügen, wertvoll; für Deutſchland kann in 
ſeiner Rohſtoffarmut die Erſchließung neuer 
Bezugsquellen von großem Nutzen ſein. Zu⸗ 
gleich iſt die Gründung der Geſellſchaft ein Be⸗ 
weis dafür, daß auch heute bei der Verwirk⸗ 
lichung volkswirtſchaftlicher Ziele der Initia⸗ 
tive privater Unternehmungen große Bedeutung 
zukommt. Von deutſcher Seite ift an der Grün⸗ 


dung die Firma Bernhard Berghaus 


beteiligt, ein Unternehmen der metall verarbei- 
tenden Induſtrie, das in Lübeck zwei Maſchinen⸗ 
fabriten (Eiſenkonſtruktionen uſw.) und in Leip⸗ 
zig ein Metallwalzwerk betreibt. Die erſte vor⸗ 
dringliche Aufgabe der neuen Geſellſchaft wird 
wohl für die nächſte Zeit noch die ſyſtematiſche 
Durhiorihung der Konzeſſionsgebiete und die 
Feſtſtellung der geologiſchen Verhältniſſe und 
der Lagetſtätten fein müſſen nachdem ſchon 
früher auf dieſem Gebiet weſentliche Vorarbeiten 
geleiſtet wurden. Schon an den früheren Unter⸗ 
ſuchungen war Profeſſor von zur Mühlen 
beteiligt, der die Leitung der neuen Expedition 
übernimmt, an der allein zehn deutſche Geologen 
teilnehmen. x 

Die Frage nach der wirtſchaftlichen und 

techniſchen Durchführung der Auſſchlie⸗ 

Fungsarbeiten tritt unter dieſen Umſtän⸗ 

den vorläufig noch etwas in den 
Hintergrund, 


wenn natürlich auch die Gründung der neuen 
Geſellſchaft vorausſetzt, daß ſchon heute im Ein⸗ 
vernehmen mit den beiderſeitigen ſtaatlichen 
Stellen die Möglichleit zur Durchführung der 
künftig notwendigen Maßnahmen ſichergeſtellt 
ſind. Beſonders gehört hierher auch die Löſung 
des Transferproblems, in deſſen Exi⸗ 
ſtenz der grundſätzliche Unterſchied des im vor: 
liegenden Falle an Deutſchland eingeräumte 
Vorzugsrecht auf 25 Prozent der wirtſchaftlichen 
Ausbeute gegenüber dem Bezug aus eigenen 
Kolonien liegt. Wenn über dieſe Fragen auch 
noch keine konkreten Einzelheiten bekannt ſind, 
ſo zeigen doch die ganze Sachlage und die Er⸗ 
fahrungen, din man bisher mit Kolonial⸗Unter⸗ 
nehmungen gemacht hat, genügend Wege zur 
praltiſchen Durchführung der Pläne. So findet 
ja nicht nur ein einſeitiger Transfer ſtatt, ſon⸗ 
dern in die eine Richtung gehen deutſche Arbeit 
und wahrſcheinlich ſpäter auch deutſche Majhi- 
nen, denen auf der anderen Seite die Einzah⸗ 
lungen auf den deutſchen Anteil am Kapital 
von vorläufig 50 Millionen Lire und insgeſamt 
200 Millionen ſowie die erwarteten Bezüge an 
Mineralien uſw. gegenüberſtehen. Allerdings 
liegt zwiſchen den gegenſeitigen Leiſtungen und 
Lieferungen teilweiſe eine gewiſſe Zeitſpanne, 
deren Ueberbrückung notwendig iſt. Außerdem 
zeigen die Erfahrungen mit anderen Kolonial- 
geſellſchaften und in tropiſchen Gebieten arbei⸗ 
tenden Firmen, daß die Tätigkeit dieſer Unter 
nehmungen und der daran Beteiligten in der 
Regel nicht auf eine einzige Branche beſchränkt 
bleibt, ſondern zu einem mehr oder minder 
univerſalen Import⸗ und Exportgeſchäft ausge⸗ 
baut wird, das die gegenſeitigen Zahlungen 
zwiſchen den verſchiedenen Ländern zum guten 
Teil in ſich ausgleichen kann. 


Deutſchfeindliches Sowjetmanöver entlarvt 


Norwegiſche Feſiſtellungen zu einer Moskauer Senjation 


Oslo, 28. Januar. Die Ausſage des Ange⸗ 
klagten Piatakow im Moskauer Theaterpro: 
zeß, er habe im Dezember 1936 Trotzki auf 
einem deutſchen Flugzeug in Norwegen einen 
Beſuch abgeftatiet, um mit ihm den geplanten 
Hochverrat gegen die Sowjetregierung zu 
verhandeln, dat hier beträchtliches Aufſehen 
erregt. Zunächſt äußerte ſich der Chef des 
Zen ral -Paß⸗Kontors, in deſſen Händen die 
Ueberwachung Trotzkis lag, dahin, daß er 
einen derartigen Beſuch für ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich halte, da Trotzki ſeit Dezember 1936 
unter ſtändiger Bewachung ſehr zuverläſſiger 
Mannſchaften der Staatspolizei ſtand. die den 
ausdrücklichen Befehl hatten, niemanden zu 
Trotzki hineinzulaſſen. 


Weiterhin hat ſich aber auch die norwe⸗ 
iſche Luftfahrtbehörde mit dieſer Frage be⸗ 
hig Sie hat auf Grund ſehr genauer Er⸗ 
hebungen, die ſich auf Anweiſung der Regie⸗ 
rung fofort vorgenommen hat, einwandfrei 
ſeſtgeſtelit, daß im Dezember 1936 überhaupt 


kein deutſches Flugzeug in Nor⸗ 
wegen gelandet ſei. : 

An dieſem typiſchen Beiſpiel ift die Ber- 
logenheit der Behauptungen der Anklage ozw 
der Ausſagen der Angeklagten im Moskauer 
pa eruginn wieder einmal ſchlagend be: 
wiejen. 


Trotzkis Schweſter und Tochter 
| verhaftet 


Warſchau, 28. Januar. Nach einer über 
Riga nach Warſchau gelangien Moskauer 
Meldung wird im April ein driter Theater: 
prozeß gegen angebliche Trotzkiſten in Mos⸗ 
kau eröffnet werden. t f 
Auf der Anklagebank werden der Chef- 
redakteur der „Isweſtija“, Bucharin, der bis- 
berige Militärattache der Sowjetbotſchaft in 
London, Putna, der Adjutant des Marichalls 
Tuchatſchewſki. Smuty, der frühere Außen⸗ 
miniſter der Ukraine und Somjetgejandte in 
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Paris, Rakowſki, einer der nächſten Freunde 
Lenins, Rykow, und eine Reihe weiterer alter 
Bolſchewiſten Platz nehmen. 

Weiter meldet die Pat aus Mos kau, daß 
die Schweſter und die Tochter Trotzkis in 
Rrasnojaret verhaftet worden ſeien. Die 

ter Trotzkis war die erſte Frau des er⸗ 
ſchoſſenen Bolſchewiſten Kamenew. 


a 


Die Veränderung 
im belgiſchen Kabinett 


Kein außenpolitiſcher Kurswechſel 


Brüſſel, 28. Januar. Miniſterpräſident van 
Zeeland gab in der heutigen Senatsſitzung da⸗ 
von Kenntnis, daß Vandervelde als Geſundheits⸗ 
miniſter zurückgetreten ſei und daß der König 
den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Wauters zu 
ſeinem Nachfolger ernannt habe. Van Zeeland 
dementierte die Gerüchte, nach denen unüber⸗ 
brückbare Meinungsverſchiedenheiten in Fragen 
der Außenpolitik im Kabinett zur Umbildung 
geführt hätten, und betonte, daß lediglich ge⸗ 
wiſſe Gegenſätze doktrinärer Art den Geſund⸗ 
heitsminiſter zum Rücktritt bewogen hätten. 

Die Veränderung innerhalb des Kabinetts 

bedinge jedoch keinesfalls eine Neuorientie⸗ 

rung der Politik, die nach wie vor die 

Politik der nationalen Union bleiben werde. 
Die Rexiſten ſtellten mit Bedauern feſt, daß die 
Umbildung des Kabinetts keine Aenderung der 
Regierungspolitik bedeuten ſolle und daß die 
Reglerungskoalition der Aenderung der 
öffentlichen Meinung in Belgien noch immer 
keine Rechnung zu tragen beabſichtige. Mit der 
Ernennung des ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Wauters dürften die Schwierigkeiten, die 
ſich in letzter Zeit innerhalb des Miniſterrates 
zeigten, vorläufig beſeitigt ſein Es bleibt je⸗ 
doch abzuwarten, ob der neue Miniſter, der wie 
Vandervelde, zum linken Flügel der belgiſchen 
Sozialdemokratie gehört, nicht ebenfalls eine 
Einflußnahme auf die Geſtaltung der außen⸗ 
politiſchen Fragen im marxiſtiſchen Sinne ver- 
ſuchen wird. 


die engliſche 
Ae zenlſchaftsvorlage 


Der Herzog von Gloucefter zum Regenten auss 
erſehen — Prinzeſſin Elijabeih alleinige Thron: 
erbin 


London, 28. Januar. Die Regentſchaftsvorlage 
der Regierung Baldwin iſt am Donnerstag ver⸗ 
öffentlicht worden. 
die Funktionen des Königs in beſtimmten 
Fällen durch einen Regenten wahrgenommen 
werden und daß in anderen Fällen, vor allem 
bei Behinderung durch Krankheit, die Funk⸗ 
tionen des Königs oder des Regenten an 
Staatsräte übertragen werden. 

Ein Regent wird in folgenden Fällen ein⸗ 
geſetzt: 


1. wenn der Herrſcher zur Zeit ſeiner Thron⸗ 


beſteigung weniget als 18 Jahre alt ijt; 

2 wenn der Herrſcher an einem geiſtigen oder 
körperlichen Gebrechen leidet, das ihn völlig 
außerſtande ſetzt, die Funktionen des Königs 
wahrzunehmen. 

Als Regent iſt, wie verlautet, der Serzog 
von Glouceſter in Ausſicht genommen. 

Der Innenminiſter Sir John Simon ſtellte 
am Donnerstag auf Anfrage im Unterhaus feft, 
en die älteſte Tochter des Königspaares, die 
letzt 7 

elfjährige Prinzeſſin Eliſabeth, unter den 

gegenwärtigen Umſtänden die alleinige 
Thronerbin 
it. Bekanntlich war bisher die Anſicht ner 
breitet geweſen, daß die Prinzeſſin Elifabeth 
und die Prinzeſſin Margarete Roje gleichberech⸗ 
tigte Anwariſchaft auf den Thron beſäßen. 


48% der Männer einer engliſchen 
Induſtcieſtadt acbeiisios 

London. 29. Januar, In der Induſtrieſtadt 
Whitehaven im Elendsgebiet von Weftcumbers 
land find 48 Prozent der männlichen Bevölke⸗ 
rung arbeitslos. Mit Hilfe des von Lord 
Nuffield geſtifteten Fonds von 2 Millionen 
Pfund wird geplant, die ſchwergeprüfte Bevöl⸗ 
kerung dieſer Stadt wieder in Arbeit zu brins 
gen, indem man die dort feit anderthalb Jahren 
e Kohlengruben wieder eröffnen 


die Syriee proleſlieren 
Gegen türkiſch· fran zoſiſche Sandſchar. 
vereinbarung. 


London, 29. Januar. Nach engliſchen 
Preſſemeldungen kam es am Donnerstag in 
Damaskus zu einer jyriſchen Proteſtkund⸗ 
ebung gegen die türfi 1 aina Verein⸗ 

rung wegen des Sandſchak von. Aleran- 
drette. Die Demonſtranten marſchierten an 
den Regierungsgebäuden vorbei unter natio- 
naliſtiſchen Kampfrufen, in denen Frankreich 
und der Völkerbund anpii 

Gleichzeltig wurde ein Generalſtreik aus- 

gern en u fämtlihe Läden in den fyri- 

ſchen Städten wurden geſchloſſen. 

Der ſyriſche Miniſterpraſident Janil Bey 


erklärte. daß die Surier die Gleichberechti⸗ 


Sie ſieht u. a. vor, daß 


Fbrſtes Beiblaii Nr. 24 


der fürfifhen mit der arabiſchen 
Sprache nicht dulden und eine Regelung ab⸗ 
lehnen würden, durch die der Hafen von 
Alexandrette im Intereſſe der Türkei mege 
genommen würde. . 


Der heeresbericht des oberſten 
Befehlshabers in Salamanca 


Salamanca, 29. Januar. Nach dem Heeres 
bericht des oberſten Befehlshabers in Sula. 
manca haben am Mittwoch trotz anhaltendem 
ſchlechten Wetter die Truppen der 5. Diviſion 
an der Arragonafront ihre Vorhutsſtellungen 
verbeſſert und einen Panzerwagen, 30 
wehre und anderes Kriegsmaterial erbeutet. 
An der Malagafront, im Abſchnitt Ahama 
de Granada haben die nationalen Truppen 
5 Ortſchaften Arenas del Rey und Katar 
eſetzt. 


RT EEE EEE 
Deutſche Vereinigung 


Verſammlungs kalender 


Ortsgruppen: 
Reijen: Jeden Dienstag 20 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Kam. Kopſch⸗Nudzyng. 
Schroda: Jeden Mittwoch 19.30 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

Salke 20 1. 1990 Ur: MAL Bei, Bei 
ich: 18 55 Berf, 
Bed 20, J. 1 r: S . 
reſchen: È r: Vortra e: 
k olens Land ften. Städte or gok: 

ämme“ 


0 n 
Samter: 30. 1., 19 Uhr: Mitglieder⸗Verſamml. 
Birke: 20 L. 19 ubr: Mitglieder- Berlenel. 
H k e Ts 
bei Pazde A ER 


riti. 

Kawli: 30, 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im Gaſt⸗ 
haus Mettner. 

Schroda: 30. 1., 20 Uhr: Winterfeſt bei Schneider 

Hoheneiben: 30. 1. 17 Uhr: Winterfeſt bei Endz⸗ 
kowſki⸗Iwiec. 

Eichdorf (Rr. Schubin): 30, 1. 19 Uhr: bei 
Lange in Kobylarnia. 

Neubrüd: 31, 1. 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. in 


Wron 
EE 31. 1., 17,30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
plaw 
Nr 31. 1. 14.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


ettin. 
Soßnom: Die am 31. 1., 16 Uhr geplante Mitgl. 
Verſammlung fällt aus. 
tmannsdori: 31. 1, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verf. 
l iedeberg: 31. 1, 19 Uhr: Winterfeſt bei 
Dobrzyukowſki. 
: Boien: 31. 1. 17 Uhr: Winterfeſt im Deutſchen 


im. 
} lershauſen: 31. 1.: Mitgl.⸗V mlung. 
Legen. : 31. 1, 18 Uhr: Eh bei 
tamer. 
now: 3i. 16 Uhr: r · Ve 
sn in — e 
Oſche: 31 1., 15 Uhr: Jahresfeſt. 
| Culm: 31. 1., 15 Uhr: Mitglieder-Berfommiung 
im Vereinshaus. 


Beniſchen: 31. 1, 18 Uhr: Märchenabend het 


Schmiegel: 1. 


Bromund, 

Wistitno: 1. 2., 19,30 Uhr: Winterfeft bei Boels 
ter in Dzidno. 

Birnbaum: 2, 2., 19 Uhr: bei Zickermann. 

Kleclo;: 2. 2., 15 Uhr: Mitglieder⸗Verſammlunt 
bei Goergens. 

Gneſen: 2. 2. 19.30 Uhr: Mitglieder⸗Verſamml. 
im Zivilkaſino. 

Kogaſen: 2. 2.: Gaftipiel der Deutſchen Bühne 


oſen. 
Elsendorf: 2. 2., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei Schott 
Obornik: 2. 2., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. Es fpr 
Vg. Hans Schmidt⸗Poſen (nicht Vg. Styra). 
Natel: 3. 2.: Miigl.⸗Verſ. im Schützenhaus. 
Mechnatſch: 3. 2.: Mitgl.⸗Verſ. bei Paſchke. 
Soßnow: 3. 2., 19 Uhr: Miigl.⸗Verſ. im Heim. 
Nawitſch: 4. 2., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. der Frauen 


in der 2 
Rawilih; 4 2. 20 Uhr: MitgL-Berf, für Frauen 


Neutichen: ö. 2 1. Uhe arg 

eulirchen: 5. 2. t$ — 

inne: 10 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. del Biſanz. 
ware 4 EN Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 

Piotrowo, 
en wi 18 Abe: Jahresfeſt in Rybno, 
Steinberg: 6. 2: ec 
interfeft 


in: 2., 18 Uhr: bei Rata 
Bae f 2. 2 Uhe: Minterieht im Shaker 


| sinn 2 20 Use: Winterfet im Shüken- 
1 Obornit: 7. 2. 20 Uhr: Winterfeſt im Schü tzen⸗ 


8. 
Gola: 7. 2., 19 Uhr: Winte bei Wi 
1 Fe 19 Uhr: Mitgl. 24 1 


niew. 

Brodden: 7. 2., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Koſten: 7. 2.: Mit 1 Verf sr . — 
Sontop: 9, 2, 17 Uhr: 
Neutomiſchel: 10. 2.: 


282 dh, 19 Uhr: Mitgl.-Berf. bei 

a dna. i 

Lewitz 2 13 2. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
ehmann. 


Beſſerung 
im amerikaniſchen Hochwaſſergebiet 


Halten die Dämme des Miſſiſſippi? 


New York, 29. Januar. Die Lage im Ueber- 
ſchwemmungsgebiet hat one des mei- 
teren Rückganges des Ohiofluſſes erheblich 
gebeſſert. Zwiſchen Pittsburg und Martins⸗ 
ferry fiel der Ohio⸗Fluß ſogar unter den 
Flutſtand. Die e ig nahm aller⸗ 
dings zu und beträgt ſetzt über eine Million. 
Die genaue Zahl der Toten dürfte nie feſt⸗ 
geſtellt werden können. In Greensville wur⸗ 


den ganze Bootsladungen Leichen geborgen 


Der Flußſachverſtändige der Bundeswetter⸗ 
warte erklärte, das ſchlimmſte im Ohiotal fei 
jetzt vorüber, Der Leiter des Bundesgefund- 
heitsdienſtes gab bekannt, es ſei jetzt genügend 
Typhuslymphe in die Flutgebiete verſandt. 
um über eine Million zu impfen. 


Die Aufmerkſamkeit richtete ſich nunmehr 
auf das Miſſiſſippi⸗Tal, namentlich ar die 
Stadt Cairo, wo der Ohio⸗Fluß in den Miſſiſ⸗ 
fippi hineinfließt, ſowie auf Memphis, wo der 
Miſſiſſippi⸗Fluß ſeit geſtern etwa 15 Benti 
meter geſtiegen iſt. Falls nicht neuer Regen 
einſetzt, wird nicht erwartet, daß der Waſſer⸗ 
ſtand des Miſſiſſippi 15 Meter überſteigt, ob⸗ 
wohl in den letzten Tagen ein Waſſerſtand 
von 18 Meter befürchtet worden war. Tau⸗ 
ſende arbeiten fieberhaft an der Verſtärkung 
der Miſſiſſippidämme. Generalſtabschef Craig 
berichtete Präſident Rooſevelt, daß nach An⸗ 
ſicht der Armee⸗Ingenieure die Miſſiſſippi⸗ 
dämme den Anprall der Flutwaſſer aus den 
Nebenflüſſen aushalten würden. 


Stürme über Portugal 


Liſſabon. Ueber ganz Portugal toben raſende 
wäonertige Stürme, die in der Umgebung von 
Liſſabon und in anderen Landesteilen bereits 
großen Schaden angerichtet haben. Im Tajo⸗ 


Tal erreichte der Orkan eine Geſchwindigkeit g 


von 100 Kilometern pro Stunde und peitſchte 
den Strom zu ſo hohen Wellen, daß drei auf 
dem Tajo fahrende Kriegsſchiffe Anker werfen 
mußten. Vom Marinearſenal wurden ſchleu⸗ 
nigſt Schlepper entſandt, um die vom Orkan 
hin⸗ und hergeworfenen Schiffe in Schlepp zu 


Dächer und Schornſteine 


nehmen. Zwiſchen den beiden Ufern des Taſo, 
über deren Mauern rieſige Wellen hinweg⸗ 
brandeten, iſt die Verbindung unterbrochen. 


Hagelſchauer, die den Sturm begleiteten, 
haben Tauſende non Fenſterſcheiben und 
Straßenlaternen zerſchmettert. 


Zu Hunderten wurden Bäume entwurzelt, 
Telephone und Telegraphendrähte . zerrifien, 
hinuntergeweht und 
öfter weite Strecken weggetragen. In einigen 


Rundfunk- Program 


vom 31. Januar Gi 


Sonntag 


Warſchaen. 12.8: Mufttaltihe Matinee. 14: Hörbericht. 


achr. 21,0: 
Tonfilmſchlager. 2,80: Tanz auf Schallplatten. 


10,90: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
Mi y 14: Kinderfuntisiet, 
N= 


in Bad Reichenball. 
1 8 


15,15: Ratſchläge zu er 
Khallipiel Deutinland- So and. 


7,80: Franz Schubert und 
19,40: Dentſch⸗ 


agen. 14,45: wettkämpfe der HI 
5: Däniſche Volkstänze. 

ſorſchung. 15,0: Länderfu 
16,10: Muſik am Nachmittag. 


fein Freundeskreis. 18: Schäne Melodien. 


jand⸗Sportecho. 20: Weber⸗Wagner⸗Abend. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22,30: Wir bitten 
zum Tanz. 22,45 ng 

Breslau. 5: Volksmuſtt aus Gleiwitz. 5,30: Wetter. G: 
Von mburg: Hafenkonzert. 8: Morgenfp am Sonn⸗ 
tag. 8,10: Fortſetzung der Volksmufitl. 8,50: Zeit, Wetter, 
Nachr. 9: Bilder der Heimat. 9,20. Cembalomuftk. 9,40: 


Streiflichter aus Norwegen. 10: Frohe Klänge. 11: Muſik 
am Mittag. 14: Nachr. 14,10: Für die Frau. 14,5: Ruf 
der Ju 14,45: Glüdwünfhe. 14,50: Der Förderturm. 
15,0: m Köln: Fußball Deutſchland gegen Holland: 
18,10: „Das fröhliche Dorf“. 18,10: Dann ward ein Wun- 
der nor mir aufgetan. 18,55: Klaviermuſtk, 19.25: Der 
weiße Tod am Kern. 19,40: Sporteteigniſſe des Sonn⸗ 
sn 20: Muſikaliſcher Stafettenlauf. 2: Nachr. 
ne zum. 25-4: Werke von Franz 
ert. 


u ; 
en s 6: Von Hamburg: Haſenkonzert. 10: Stir 
1 


anz. 


wettkämpfe der PAI in Bad Reichenhall. 10,0: Metter, 
Programm. 11: Mufit zum Mittag. 14: Schachfunk. 14,30: 
Zeichenſtift und Kamera vor gleichen Motiven. 14,45: Wie: 
ner Melodien. 18,15: Für deutſche Frauen 15,0: Fuß⸗ 
balländerſpiel Deutſchland- Holland. 16,10: Muff zur Anter⸗ 
Haltung. 18: Anſere Haus mufiigemeinſchaft. 19: Der Ka⸗ 
fendermann fügt den Monat ar. 19,50: Oſtpreußen⸗Echo. 
20,10: Abendkonzert. 22: Straßennerkehrsdienſt, Nachrichten, 
Sport. 22,20: Stäbtefampf im Kunſtturnen Königsberg 
Danzig. 22,4021: Tanz. 


Montag 


12.03—12.40: Militär tonzert. 15.15—15,48: 
challpl.). 16.80 17: Chor⸗ 


Wa rſchan. 
Opernfragmente von Verdi AN 
konzert. 17.15-17.50: Soliſtenkonzert. Aktuelles. 
18.10: Sport. 18.20: Nachr. 
Soldaten. 19.30: Leichte Mufik. 20.15: 
vier. 20:45: Nacht., Aktuelles. 
2: Orcheſterkonzert. 23: Tanz auf 
Deutſchlandſender. ß: Glodenjpiel, Morgenzuf. Wetter 
für die ee a t. DR Wochenanfang mit Carl 
Heinz Carell au allplatten. 7: Nachr. 10: Grund: 
chulfunl. Ti Eulenſpiegel. 11.15: Scewetterbericht. 11.90: 
Der Bauer ſpricht — Der Baner hört! 12: Konzert. Das 
amigs — ru eh erop i 2212 u e e 
ammer zu ihrer Frühfahrspropagandafahrt in die fer. 
13.45: Nachr. 14: 55 — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Sie p Mer meer 15.15: Volkslieder aus dem 
Teſſin. 15.45: Von neuen Blihern. 16: Muff am Nach⸗ 
mittag. 17.50: Der Spiegel. 18.25: Ein . ſingt. 
18.40: Zeitfunt. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, h 10: 
Deutſcher Kalender: Februar. 21: 
22: Wetter. Nachr., rt. x a 
Eine kleine a 22.15: Seewetterbericht. 28: 
meldet fih zur Stelle die ultrakurze Welle! 
5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
6.30: Konzert. 


Morgenſpruch. Hl neh 
s ter, 10: Kinderlieder 


6: Gymnaſtik. 8.8 


Konzert. 
14: Nachr., Börfe, Slüdwint e. Allerlei — von 2 bis 8, 

eit. 16.20: Kleine Kammer 
muſik. 16.40: 17: Konzert. 18.50: 
Programm des nächſten Tages. arktberichte des nn 
nährſtandes. 19: Der oberſchleſiſche Zeitfunk berichtet. 19.10: 
Guten Abend, lieber Hörer. 19.45: Der kulturpolitiſche 
alender. 20: Kurzbericht nom Tage. 29.10: Der blaue 
Montag. 22: Nachr. 22.3024: Tanzmufl. 23: „Stimme 


der Heimat“. \ 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Frühturnen. 
8.30: onzert. 7: Nachrichten. Straßenverlehrsdienſt. 
RE A Gymnaftit für die Frau. 8.40: Konzert. 10: 
10.45: Wetter. 11.40: Für den Bauern. 11.50: 
: Wetter. 12: Schloß ⸗ 
konzert. Wetter, Stroßenverlehrsdienſt. 14: 
Nachrichten. 14.10: Heute vor Jahren. 14.15: Kleider. 
fragen. 14.25: Kleine Mut auf Schallplatten. 15.20: Und 
nun ſpricht Danzig! 16: Konzert. 17,49: Oſtpreuß. Golbaten- 
tum in der Deuiſchordenszelt. 18: Muhlaliiher Abend- 
fumnel. 1850: Straßenverkehrsdienſt. 19: Sofiften muſtzie⸗ 
10.40: Start der Werbewagen der Reichsrundfunt⸗ 
kammer. 20: Wetter. 9 1 hharey der 
neuen Operetten. 21.15: Die verliebte Tante. 22: Wetter, 
Straßenverkehrsdienſt, Nachrichten. Sport. 22.20: Friedens⸗ 
Bee Weltgeſchichte. 22.40 bis 24: Das Herz muß 

n. 


22.30: 


7: Nachrichten. 


20.10: Koſtproben aus 


4 
| 
3 Chanions. 14,30: Konzert auf zwei Klanieren. 15,10 


Dienstag 


Warſchan. 12.03.14: Mufikal. Matinee. 14: Poln. Lieder. 
14.15: Nachr. 14.45: Ländl. Muſil. 15.30: Hörſpiel. 16: 
Briefkaſten. 16.1517: Schallplatten. 17.15-18.30: Tanz⸗ 
muft, 18.40: Klavierkonzert. 19.10; Aktuelles, Nachr. 19.25: 
Schallplatten. W.W: Sport, 20.45: Nachrichten, Aktuelles. 


2122.15: Konzert. 22.15: Stetih. 22.30: Tanz auf Schall- 


platten. 


Deutichlandjender. G: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter für 


7: Nachr. 


die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 
11.15: See⸗ 


10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
wetterbericht. 11.30: Neue Frauenbücher. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 
bis 8. 15: Wetter, Börje, e Nate Sate 15.15: 
zauenarbeit beim Film. 15.45: Mattia Battijtini ſingt. 
6: Muſik am Nachmittag. 17.50: Julian non Karolyi 
ielt. 18.0: Politiſche „ des Drahtloſen Dien⸗ 
o. 18.40: . Meltpolitiiher Nonatsbericht. 19: Guten 
Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die 
Ahnentafel. W: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Wir bitten zum Tanz! 2: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Eine feine Nachtmuſik. 
2.45: Seewetterbericht. 23. Meiſterplatten. y 


Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 6: Mor- 
genlied, Morgenſpruch, Gnmnaftil. 6.30: Konzert: 7: Nach; 
richten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Mujit. 9.30: Wetter. 
10: Wilh. von Steubens weltgeſchichtliche Sendung. 11.00: 
7285 Wetter, Maſſerſtand. Marktberichte des Reſchsnähr⸗ 
andes. 1154: Was ber: Bauer nicht kennt. 12: Konzert. 


13: Zeit, Wetter. Nachrichten. 14: Nachrichten., Börje, 
Glücwünſche. Allerlei — von 2 bis 3. 16: Kinderfunk: 
Baſtelſtunde. 16.30: Für die Frau. Kleine Sorgen des 
Alltags. 16.50: Winterhilfswerk des deutſchen Volkes 
1936/37. 17: Kleines Konzert. 18: Konzert. 18.50: Ein 
Landmaſchinenſchloſſer plaudert aus der Schule. 19: Ber 
Har penet 20: Kurzbericht vo age . 10: Prof 

ar Trapp dirigiert eigene Werke. 22: Nachrichten. 22.35 


bis A: Tanz und Volksmuſik. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Frühturnen. 
6.0: Konzert. 7: Nachr., Straßenverkehrsdienſt. 8: An⸗ 
dacht. 8.15: Gymnaſtik für die Fran. 8.40: Konzert. 

frau mitten in der Volkswirtſchaft. 10: 

0.45: Wetter. 11: Engliſcher Schulfunk (Oberftufe). 11.30: 
Kreiglauf der Pflanzennährſtoffe in Garten und Feld. 11.50: 
Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 

Zeit, Wetter, Straßenverk.⸗Dienſt, Nachrichten. Programm: 
vor 14: Nachr. 14.10: peni vor... Jahren. 14.15: Kö⸗ 
nigliches Gespräch. von Hans Ernſt Schneider. 

öre und Klapiermuſik. 15,10: Kinderſunk. 15.35: 

Hänbaid rög tom erſchtemoal oppet Haff foahr. 

allplalten. 16. 

17.20: Wer iſt Betrichsführer 
Dichter. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt, Straßenverlehrs⸗ 
dienſt. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Karneval am Pregel. 22: Wetter, Straßenverkehrsdienſt. 
Nachrichten. 22.20: Polit. Zeitungsſchau. 22.4024: 
und Voltsmuſik. r 


funk. 
nlage 13: 


14.20: 
Wie 
15 50: 
90: „ im oſtpr. U 

— Do du! 17.40: Öftpr. 


Tanz⸗ 


Mittwoch 

Warſchau. 12.09: Schallplatten. 12.40-12.50: Nachrichten. 
15.15: Trio⸗Konzert. 15.55: Briefkaſten. 16.10: Kinderſunk. 
16.0 17.05: Blasquintett. 17.20 17.50: Unterh.⸗Konzert. 19: 
Humoreske. 19.20 20.35: Schallplatten. 20.45: Nachrichten, 
Aktuelles. 21: Chopin⸗Vortrag und Konzert. 21.40: Biolin- 
konzert. 21.40: Violinkonzert. 2.1024: Tanzmuſik. 


Deutſchlaudſender. 6: Glockenſpiel, e e Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
9.10: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk: 
Deuiſche Dichtung und Muſik. 10.30: Fröhlicher Kinder- 
rien. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — 
t Bauer hört. 12: Konzert 13.45: Nachrichten. 
Allerſei — don 2 bis A 15: Wetter, Börje, 
inweiſe. 15.15: Klavierwerke. 15.45: Liederſpiel von Rob. 
ſchumann. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Det Schüchterne. 
18.20: Der Dichter ſpticht. 18.40: Sportfunk. 10: Guten 
Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kern⸗ 
pruch. Wetter, Nachrichten. 20.10. Die Bläſervereinigung 
t Berliner Staatsoper ſpielt. 20.45: Stunde der Jungen 
Nation. 2115: Sofbaten-Lieder und Märſche. 22: Wetter, 
. Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.0: Eine 
Heine achtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 
zum Tanz! : 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8. Gymnaſtik. 
8.50: Mufikafiſche Frühſtücspauſe. 9.30: Wetter. 10: „Lau⸗ 
rin“. 11.90: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte 
des Reihsnähritandes. 11.45: Für den Bauern. Schleſiſche 
Bauernführer berichten. Bäuerliche Selbſtverwaltung. 12: 
Lonzert. 13: Zeit. Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., Börſe, 
Glückwünſche. Allerlei — von 2 bis 3. 16: Kinderfunk: Beim 
Puppendoktor. 16.0: Pimpfe erleben ein Abenteuer. 16.40: 
Bdt⸗Mädel ſprechen über Familiennamen. 17: Iwiſchenſpiel 
auf Schallplatten. 17.10; E am Nachmittag. 18: Sin- 
endes, klingendes Frankfurt. 18.50: rs gg des nädjiten 
Tae 10: Kreuzfidelc Muſikanten. 19.45: Tonbericht nom 
Tage. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen 
= ich 1 Pan e ee t. RE 
achrichten. 22.30: Unter ngs: un anzmuſit. N 
bis 24: Deutſches Konzert. 7 f 


14: 
rogramm 


| 


t 
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Gegenden find ſogar Häuſer unter dem Anprall 
des Orkans zuſammengeſtürzt. Die Zahl der 
Verletzten iſt groß; doch wurden bisher keine 
Todesfälle gemeldet. 


Sturm auch an der franzöſiſchen 
Mittelmeerlüſte 
Karneval in Nizza verſchoben. 


Paris, 29. Januar. Wie an der Atlantik⸗ 
Kite jo hat ſich am Donnerstag auch an der 


franzöſiſchen Mittelmeerküſte ein Sturm auf⸗ 


| 
| 
| 
| 
i] 
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geton, der vor allem die Gegend von Nizza 
heimſuchte. Die Eröffnung der Karnevalsver⸗ 
anſtaltungen mußte um einen Tag verſchoben 
werden. Viele Uferſtraßen ſtehen unter Waf- 
ſer. Die Rhone und ihre Nebenflüſſe führen 
Hochwaſſer. Auch an der nordafrikaniſchen 
Küſte bei Rabat und Tanger iſt das Meer 
entfeſſelt. Die Bahnhofsanlagen im Hafen 
von Tanger ſind von den Waſſermaſſen zer⸗ 
ſtört worden. Der Sachſchaden wird auf eine 
Million Franken geſchätzt. 


Großer Schmuggel mit Anzügen 


Die Grenzpolizei in Chorzow ift, wie ſchle⸗ 
ſiſche Blätter melden, nach längeren Beobach⸗ 
tungen einem großangelegten Schmuggel auf 
die Spur gekommen. Es wurde in Erfahrung 


gebracht, daß eine Schmuggelbande Anzüge 


aus Deutſchland nach Chorzow und Kattowitz 
einſchmuggelte und die Kleidungsſtücke dann 
nach verſchiedenen Orten Polens verſchickte. 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind auf 


dieſe Weiſe gegen 600 Anzüge eingeſchmug⸗ 
elt und im Inland weiterverkauft worden 
In Chorzow: leitete den ganzen Schmuggel⸗ 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Frühturnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten, Straßenverkehrsmeldungen. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: Konzert. 10: Schulfunk. 
Wetter. 11.05: Vertrauen unſerer Kinder. 11.80: 
11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: 
13: Zeit, Wetter, Straßenverkehrs⸗ 
14: Nachrichten. 14.10: 


10.45; 


Men 


18.50: eee 
ver: 


Amateur⸗Ringkämpfe in Königsberg. 22.20: Grundlagen der 
weltanſchaulichen Erziehung. 22.40 24: Unterh.- und Tanz⸗ 
muſik. 


Donnerstag 


12.03; Leichte Murr. 12.40-12.50; Natrii 


Warſchau. 4 ten: 
16.3517: Aus Kattowitz. 17.15: 


15.15- 16: Schallplatten. 
Soliſtenkonzert. 17.50: Bücherfunk. 18: Aktuelles. 18.10: 
Sport. 18.20: Sonderſendung nach Anſage. 18.23: Nach 
19: Hörſpiel. 19.8020. 30: Leichte Mufil. 20.45: Nachr. 
21: Poln. Mutt. 21.5021: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel, = ee Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.90; Konzert. 7: Nachr. 
40: Kindergymnaſtik. 10: Volksliedſingen. 11.15: See 
wetterbericht. 11.0: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nach⸗ 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Von alten und neuen bäuerlichen 
Handarbeiten. 155: Muſikal. Kleinigkeiten. 16: Muff 
am Nachmittag, 18: Klapiexmuſil. 18.30: Vas werde ich 
ſtudieren? 18.45: Was intereſſiert uns heute im Sport? 19: 
Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deufſchlandecho. 20: 
Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: Im Reiche der 
ttalieniſchen 1 5 21: Die großen deutſchen Sinfonifer. 
22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 
2.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.5: Seewetterbericht. B: 
Zum Tanze erklingen die Geigen. 


richten. 


er, Waſſerſtand und Marktberichte 
ront! 


bericht vom Sem. 20.10: Erholung vom Alltag. 22: Nachr. 
22.15: Gebächtnisſei f 
Anterhaltungsmuſik. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Frühturnen. 
6.0: Konzert. 7° Nachr., Straßenverkehrsdienſt. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik für die Frau. 8.40: Ohne Sorgen feder 
Morgen. 9.30: Ich wohne außerhalb der Stadt. 10: Volts⸗ 
tiedfingen. 10 80: Turnen für das Kleinkind. 10.50: Wetter- 
dienſt. 11: Wer iſt Betriebsführer? — Hente du! 11.40: 
Für den Bauern. 11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: 
Muſit für alle. 13: Zeit, Wetter, Straßenverkehrsdienſt, 
Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nachr. 14.10: Heute 
Jahren. 14.15: Leſefrüchte aus deutſchen Zeit⸗ 


vor. 
ſchriften. 
Kinder. 15.40: Der Vierjahresplan braucht neue Fam: 
arbeiter. 16: Konzert. 16.40: Das a e Beſchelden⸗ 
heit. 17.90; Meine alten Jagdfreunde. 

18.50: Straßenverkehrs⸗ 


in Ojſtpreußen. 18. Blaskonzert. 
19.20: 


dienſt. 19: Heimatdienſt. 19.10: Ruf der I 
Krauſes Kohlenkeller. 19.45: Zeltfunk. 20: 
richten. 20.10: Eine quietſchbergnügte Skifahrt. 21: 
und Maste. 2: Wetter, Straßenverkehrsdienſt. Nachrichten, 
Sport. 22.15: Gedächtnisfeier für Wilh. Guſtloff. 22.30: 
Tanz. und Anterh.⸗Muſik. SA: Volks- und Unterh.⸗ 


Muſik. 
l Freitag 

Warſchau. 12.09: Schubert⸗Konzert auf Schallplatten. 12.40 
bis 13: Nachrichten. 15.15 — 15.55: Leichte Mui 16.15: 
Krankenfunk. 16.30: Schallplatten. 17: Feuilleton, 17.15: 
Leichte Muſik. 17.50: Aktuelles. 18: Sport. 18.20 —18.50: 
Nachrichten. 19.20: Chanſons. 19 45: Opernmuſik. 20: Bor- 
trag über Muſik. 2.15 22.30: Orch.⸗Konzert. 22.45: Tanz 
auf Schallplatten. < ) 

Deutſchtandſender 6: Glodeniptel, Morgen ruf. Wetter S 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 7: Nachrichten. 9.40: Die 
Dame Venetia und Prinz Karneval. 10: Schulfunk. 10.50: 
Spielturnen im Kindergarten. 11.15: 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſchc. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje Programm 
hinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.45: Flachsbrechen. 
16: Mutt am Nachmittag. 17—17.15: Geſunde Frauen 
durch körperliche Ertüchtigung. 17.50: Die Spielſchar. 


der 


s 6. Februar 1937 


14.0: Alapierauintett und Chöre. 15: Spiele für | 


7.50: Militärſport 


Seewetterbericht. 


a r — — ä —ů—ů— 


betrieb der Schneider Abraham Schiller, der 
längere Zeit in Deutſchland geweilt hatte 
Sein Stab beſtand aus dreizehn Perſonen 
die von Mai bis Oktober 1936, alſo in der 
Sommerszeit, halbnackt über die Grenze gin⸗ 
gen, ſich dort mit den bereitgeſtellten Anzügen 
völlig neu einkleideten und ſchließlich über 
eine andere Grenzſtelle nach Polen wieder 
urückkehrten. Abraham Schiller machte auch 
forbit mit, ja er foll fogar die meiſten Anzüge 
auf dem Rad geſchmuggelt haben. Beim je- 
weiligen Grenzübertritt gab er ſich als Feder⸗ 
händler aus, um für ſeine vielen Fahrten 
nach Deutſchland eine Erklärung zu geben. In 
ſeiner Wohnung in Chorzow befand ſich das 
Lager der geſchmuggelten Anzüge. Von pier 
ſind die Kleidungsſtücke nach Lodz. Krakau. 
Radom, Czenſtochau und nach anderen Städ⸗ 
ten abgeſetzt worden. Hauptabnehmer der be- 
reits gebrauchten Anzüge war die ärmere Be⸗ 
völkerung. 


Die zweite Schmuggelzentrale befand fid 
in der Wohnung des Emil und Abrahan 
Metzger in Kattowitz. Hier waren zehn 
Schmuggler beiſammen, die vor allem Män⸗ 
tel, rund 500 Stück, geſchmuggelt und weiter⸗ 
verkauft hatten. Die Metzgers, Vater und 
Sohn, zahlten für jeden geſchmuggelten Man⸗ 
tel einen Zloty. Insgeſamt verhaftete die 
Polizei 25 Perſonen. Gegen Hinterlegung 
einer Sicherheitsſumme wurden die meiſten 
wieder von ihnen auf freien Fuß geſetzt. 


Weitere Baſaltlager in Wolhynien 


Wie gemeldet wird, find neue Baſaltlager 
in Wolhynien, im Kreiſe Koſtopol, entdeckt 
worden. Sie befinden ſich in einer Tiefe von 
5 Meter und verſprechen eine große Ergiebigkeit. 


Woche 


18.10: Liederſtunde. 18.30: Von deutſcher Arbeit. 19. 
Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandechs. 19.55 
Sammeln! 20: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10. 
Kleine bunte Muſik. 21: Punkt 6 der Tagesordnung. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Deutſchlandechb. 22.30 


Nachtmuſik. ijt 
Breslau. 5: Frühmuſtt. 5.30; Wetter. 6: Morgenſſed, 
Morgenſpruch, Eymnaſtil. 6.80: Konzert. 7: Kachel ten 


: Wetter. 10: Troß 


8: 8 8.30: Konzert. 9 je 22 
Je 7 t, 


Winter, un 


von 
fahren... 16.20: e aus dem Weltkriege. 16.40: 
ghas — 11 nagger sien brachte. ar: Wenden 18.50: 
son n es, K 

Nel honährſtandes. * Spaten über e IL Benene 
ftunde. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: Kurzberich 

2 A 20.10: Alkazar. 22: Nachrichten. 22.90.21: Blas- 
muſi 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: paaur; 
6.30: Frühkonzert. 7: Strakenverfehrsdient. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaftit für die Frau. 8.40: 2 
ng ne i eh 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. ug m 
11: Engliſcher Schulfunk (Mittelſtufe). 11.40: ge 


Bäuerin 11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: Kam 
zert. Einlage. 13: Zeit, Wetter, Straßenverk.⸗Dienſt 
Nachrichten. Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10. 
Heute nor... Jahren. 


14.15: SauerniptegelL 14.15: Der 
Norden und der Gelbe Erdteil. 14:30: Allerlei 15: Ra 

funt für Kinder. 15.20: Frauenfunk. Lebens N 
beusfreude. 15.40: Schallplatten. 16.45: Bergellene te, 
17.25: Wehrkreisremonteſchule. 17.40; Der Dienft in 

Kriegsmarine. 18: Muſik am Feierabend. 18.50: Straßen 
dienſt. 19: Heimatdienſt. 19.10: Die Sache Bardell contre 
idwid. 20: Wetter, Nachr. W. 10: Abendlonzert. 20.50 
É 22: Wetter, Strafemnerlchrsdienft, Nachrichten 
22.20: Ein Kapitel aus einem guten Buch. 22.3. 
bis A: Nachtmuſit. : i : 


Sonnabend 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.90: 83 2 u 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Volk und 
Staat: Der Panzerſchütze. 10.30: Fröhlich. Kindergarten. 
TV 
auer hört. 12: 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — geit bis 5. t5: ne 
Börje, Programmhinweiſe. 15.10: Ruf der Jugend. 15.15: 
Die Blendlaterne. 15.30: Wirtſchaftswochenſchan. 15.45: 
Was jagt Ihr dazu? 16: Es meldet 2 zur Stelle die 
ultrafurze Welle. 18: Internationales Reit» und Fahr tur 
nier in der Deutſchlandhalle. Preis von Deutſchland (Mann ⸗ 
haftswettbewerb.). 18.15: Volkskteder — Volks aue 
ommern. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: 
Ski⸗Meiſterſchaften in Rottach⸗Egern. 20: Kernſpruch. Met 
fer, Nachrichten. 20.10: Tanzfahrt ins Blaue. 22: Welter. 
Nachrichten, Sport. 22.30: Eine kleine Tanzmuſik. 22.45: 
Seecwetterbericht. 23: Tanzmuſik. 24: Beliebte Tanzkapellen. 
Breolau. 5: Schallplatten. 5.0: Wetter. 6: Morgenlie 
Morgenſpruch. Anſchl. Gomnaſtik. 6.30: En. a 
richten. 8.0: Muſik für die Arbeitskameraden in den Be 
trieben. 9.30: Wetter. 10: Der Panzerſchütze. 10.80: Kin 
dergarten. 11.30: Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Markiber 
des Reichsnährſtandes. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 
Nachrichten. 14: Nachrichten. Börſe. Flückwünſche. Alle rle 
— von 2 bis 3. 15: Als ich Abſchled nahm — als ich 
wiederkam. 15.20: Klapiermuſik. 15.40: Aus dem Tagebud 
der Erde. 16: Froher Funk für alt und juno. 18: Quellen 
deutſcher Kraft. 18.20 Die Welt gehört den Führenden. 
18.50: Programm des nächſten Tages. Marktbetichte des 
Reichsnährſtandes. 19: Die Woche klingt aus! 19.45. Tor- 
bericht vom Tage. 20.10: Tanz durch die r 2: 
Nachrichten. 22.20: Bericht vom Internationalen Reit» und 
Fahrturnier. 2.30.24: Tanz Anterhaltungsmuſik. 


P 'orſcha⸗ Aa 
rogrammvorſchau. 14: b 
richten. 14.10: Heute vo 5 2 Tigi un; 


Fei im Kino. 
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Sonnabend, den 30. Januar 1937 


und Land 


Jeſu, meines Lebens Leben, 
Jeſu, meines Todes Tod! 


Lied: Es wolle Gott uns gnädig fein, 
Text: Joh. 11, 20—27. 

Das einzige, was uns auf Erden gewiß 
it, iſt ... der Tod. Das ift und bleibt 
das Selbſtverſtändlichſte, und darum verz 
geſſen wir es ſo leicht. Wir hören des 
Todes Stimme gar nicht mehr, weil wir 
uns daran gewöhnt haben, wie der Müller 
an das Klappern der Räder ſeiner Mühle. 
Nur wenn er in unſer eigenes Haus fällt 
oder ſeine kalte Hand nach uns ſelbſt aus⸗ 
ſtreckt, werden wir ſeiner gewahr, und 
dann kommt das Trauern oder Grauen 
und Erſchrecken über uns. Es iſt ein 
Stück Probe unſeres Chriſtentums, wie 
wir zum Tode ſtehen. 

Unſere Stellung zum Tode aber iſt be⸗ 
ſtimmt durch Jeſu Stellung zu ihm. Er 
aber iſt unſeres Lebens Leben und un⸗ 
ſeres Todes Tod. Ich bin die Auf⸗ 
erſtehung und das Leben, ſpricht er. Wer 
an mich glaubt, wird leben, ob er gleich 
ſtürbe, und wer da lebet und glaubet an 
mich, der wird nimmermehr ſterben. So 
iſt für ihn der Tod tot, iſt gar nicht da, 
iſt in Leben verwandelt, und das alles 
in ihm, in ſeiner Perſon. Das heißt doch: 
wer ihn hat, der hat das Leben, das 
ewig iſt. Ewiges Leben aber kann nicht 
ſterben; was ſtirbt, ift nicht unſer ewiger 
Teil. Was wir bergen in den Särgen, 
iſt das Pilgerkleid; was wir lieben, iſt 
geblieben, bleibt in Ewigkeit. Wir 
machen ja ſchon hier die Erfahrung, das, 
was eines Menſchen Beſtes war, nicht 
mit ihm ſtirbt, ſondern als Erbe uns 
bleibt und mit uns weiter durch das 
Leben geht, ja, da vielleicht erſt recht ſich 
zum Leben entfaltet. Wieviel mehr ſind 
wir gewiß, daß ſein ewiges Teil, das aus 
Gott ſtammt, in Gott lebt, denn was 
aus Gott iſt, kann nicht ſterben, ſondern 
wartet des Neuen Leibes in der Auf⸗ 
erſtehung. Da iſt der Tod überwunden 
und nur das Leben bleibt. 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 29. Januar 

Sonnabend: Sonnenaufgang 7.38, Sonnen- 
untergang 16.34; Mondaufgang 21.33, Mond- 
untergang 8.33, 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Januar 0,90 
gegen + 0,99 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 30, Januar: 
Ber öſtlichen Winden und höchſtens geringer 
Froſtmilderung bedeckt mit Schneefällen. 


Ceatr Wielki 


Sonnabend: „Aida“ (Gaſtſpiel Lola d Ancona) 
Sonntag nachm.: „Das Land des Lächelns“, 
abends: „Die Blume von Hawai“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Die Puppenfee“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ich bin unſchuldig“ (Engl.) 
Stonee: 5 und 7 Uhr: „Mein kleiner Stern“ 
(Engl.): 9 Uhr: „Der Kaiſer von Kalifornien“ 
(Deutſch) 
Sſints: „Das gebrochene Herz“ 
Wilſona: „Ein Mädchen fiel vom Himmel“ 


— 


Ruder -Club Neptun 


Den aktiven Nuderkameraden geben wir hier- 
mit bekannt, daß unſer Kaſtenrudern weiterhin 
ausfallen muß. Sobald die techniſchen 
Schwierigkeiten behoben fein werden, wird das 
Kaſten rudern fortgeſetzt und fein Beginn noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. Ferner weiſen wir 
nochmals auf unſere leichtathletiſchen Uebungs⸗ 
abende beim DGC hin, die jeden Dienstag von 
20—22 Uhr in der Sokölhalle ſtattfinden. 


Die Jagdausſtellung in der Podg örna 


Die ſehr gut aufgezogene Jagdausſtellung 
des Großpolniſchen Ja e die in 
den früheren Räumen der Getreidebörſe an 

r ul. Podgórna 10 untergebracht ift, umfaßt 
mehr als 1200 der intereſſanteſten Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtände. Dieſe empfehlenswerte 
Ausſtellung ſollte von jedem Naturfreund 
beſucht werden. Sie iſt bis zum 9. Februar 


l 9—19 Uhr geöffnet. An der K 
au eina Suina an haben: =. 


Nach den Angaben des Einwohner⸗Melde⸗ 
amtes in Edingen zählt die polniſche Hafen- 
ſtadt augenblicklich über 100 000 Einwohner. 
Das ſchnelle Wachstum dieſer Stadt geht aus 
folgenden Ziffern hervor: 1921 mehrere Hun⸗ 
dert Einwohner, 1931 wurden 33 000, 1935 da- 
gegen ſchon 75 000 und Mitte Dezember 1936 
über 90 000 Einwohner gezählt. Nach Thorn 


in Pommerellen. 


Bisfupin-Dorträgne 
Der Poſener Univerſitätsprofeſſor Dr. Ko⸗ 
jirzemjti ſoll nach Vorträgen über die Bijku- 
pin⸗Ausgrabungen, die er in Lemberg, Krakau 
und Warſchau gehalten hat, demnächſt weitere 
Vorträge in Thorn, Bromberg, Konitz, Kulm 


Moſtümfeft des Schwimmvereins 


Der Schwimmverein weiſt noch einmal darauf 
hin, daß am Sonnabend, dem 30. Januar, 
abends 8 Uhr in den Räumen des Deutſchen 
Hauſes ſein Wintervergnügen in Form eines 
Koſtümfeſtes ſtattfindet, wozu alle Mitglieder 
und Volksgenoſſen herzlich eingeladen find. 


verein deutſcher Angeſtellter 


Es wird nochmals auf den am morgigen 
Sonnabend ſtattfindenden Faſchingsabend 
aufmerkſam gemacht. Beginn 7 Uhr. Koſtüm 
beliebig. 


Wochenmarkibericht 


Am heutigen Freitag waren Angebot und 
Nachfrage zufriedenſtellend, die Preiſe folgende: 
Tiſchbutter 1,50, Landbutter 1,30, Weißkäſe 25 
bis 30 Gr., Sahnenkäſe 50—60, Milch 18, Sahne 
Viertelliter 30-35, die Mandel friſche Eier 
1,60 —1.80, Kiſteneier 1,20. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt galten folgende Preiſe: Schweinefleiſch 
70— 1,00, Rindfleiſch 701,00, Hammelfleiſch 70 
bis 1,00, Kalbfleiſch 651,20, Kalbsleber 11,20, 
Rinder- u. Schweineleber 40—80, Wurſtſchmalz 
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Mollitein 

* Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Beamten 
beleidigung erhielt ein gewiſſer Fur mano⸗ 
wicz aus Rakwitz 3 Monate Arreft ohne Be- 
währungsfriſt. 

* Selbſtmord. In dieſen Tagen verübte die 
64jährige Fr. Borowſka in Fehlen Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen. Mit einem Gürtel 
hatte ſich die Lebensmüde an der Türklinke auf- 
gehangen. 

* Eine „Huge Frau“ ſtiftet Feindſchaft. 
Landwirt B. erkrankte und zog eine 
Frau“ zu Rate. Dieſe erklärte, daß 
Krankheit ihm von feiner Nachbarin „ein⸗ 
gegeben“ worden ſei. Seit dieſer Zeit haßte 
B. ſeine Nachbarsleute und hielt die Frau für 
eine Hexe. Die Feindſchaft nahm ſolche Aus⸗ 
maße an, daß fie wahrſcheinlich im Gerichtssaal 
ihre Fortſetzung gefunden hätte, wenn nicht 
verſtändige Menſchen Frieden unter den feind⸗ 
lichen Nachbarn geſtiftet hätten. So ge⸗ 
ſchehen im Jahre 1937! 


Wirſitz 

S „Ball ohne Ball“, fo heißt die Loſung, 
unter der der Kreisſtaroſt Einladungen zu 
einem Ball verſendet, der in Wirklichkeit 
gar nicht ſtattfindet. Jeder Bürger des 
Kreiſes, der eine ſolche Einladung erhält, fon 
ſein Scherflein zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit beitragen. Der Beitrag dazu beträgt 
nur 150 3!, die auf der beigefügten Zahlkarte 
abgeſandt werden ſollen. 


§ jähriges Beſtehen. Die hieſige Orts- 
gruppe des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher 
Berufe feiert am Montag, dem 1. Februar, ihr 
15jähriges Beſtehen. Die Ortsgruppe wurde 
ſ. Zt. als Handwerkerverein gegründet und 
ging dann ſpäter im Wirtſchaftsverband ſtädti⸗ 
ſcher Berufe auf. 


Der 
„kluge 
ſeine 


ihn jedoch zu 


Oſtrowo 


fk. Harte Strafe. Im Schiedsamt in Oſtrowo 
arbeitete vom 1. April 1935 bis 30. April 1936 
als Sekretär in Finanzſachen Kazimierz Madry 
aus Oſtrowo. In dieſer Zeit eignete er ſich un⸗ 
rechtmäßig etwa 1500 Zkoty an, die er von 
Landwirten für verſchiedene Gebühren entgegen⸗ 
nahm. Er bekannte fih bei der Gerichtsperhand⸗ 
lung zu einer unrechtmäßigen Aneignung von 
300 Zloty, die er zur Heilung ſeiner kranken 
Frau verbraucht und zum Teil auch vertrunken 
haben will. Die reſtlichen Verfehlungen ſchiebt 
er anderen Perſonen zu. Das Gericht verurteilte 
2 Jahren Gefängnis. 200 Ztoty 
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und Graudenz ijt Edingen die drittgrößte Stadt 


Drittgrößte Stadt in Pommerellen 


und auch in Danzig halten. Der im Rahmen 
der Vorträge gezeigte Film iſt 600 Meter lang. 


Ausſtellun 2szug tüſtel zu weileren 
Werbe ahrlen 


Auf einer Warſchauer Konferenz von Ver⸗ 
tretern der Induſtrie⸗ und Handelskreiſe wurde 
beſchloſſen, den Ausſtellungszug. der bekanntlich 


auch bei uns in Poſen geweſen iſt, als nützliche 
Einrichtung weiter aufrechtzuerhalten. Der Zug 
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befindet ſich zurzeit in Warſchau und bereitet 
ſich zu einer neuen Reiſe vor, die ihn in ver⸗ 
ſchiedene Ortſchaften der Wojewodſchaften Bialy- 
ſtot, Lublin, Pommerellen, Poſen, Warſchau 
und Lodz bringen foll. 
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50, roher Speck 80, Räucherſpeck 1,00, Schmalz 
1 1.10, Gehacktes 60—90. Den Geflügelhänd⸗ 
lern zahlte man für Hühner 1,60 —4, Enten 3,60 
bis 6, Gänſe 3,50—9, Fettgänſe d. Pfd. 80—90, 
Puten 3,50—7, Perlhühner 1,80—3, Faſanen 2,50 
bis 3, Tauben das Paar 901.20, Hafen mit 
Fell 3,50, Keulen 11,20, Rücken 11,20, Ka- 
ninchen 0,80—2. — Der Gemülſemarkt lieferte 
Mohrrüben für 10, rote Rüben 5—10, Zwiebeln 
10 Gr., Rettiche 20, Salatkartoffeln 10, Schwarz⸗ 
wurzeln 30, Roſenkohl 30, Grünkohl 20, Rotkohl 
d. Pfd. 20, Wirſingkohl d. Kopf 15—25, Weißkohl 
10—25, Spinat 60, Wruken 10, Haſelnüſſe 1,80, 
Suppengrün 5—10, Meerrettich 10, Zitronen 15, 
Apfelſinen 15-50, Feigen 1,00, Walnüſſe 1,20, 
Backobſt 90--1,30, Aepfel 25—70, getr. Pilze 
Viertelpfd. 60—80, Hagebutten 80, Mohn 40, 
Pflaumenmus 70, Sauerkraut 15, getr. Aepfel 
Viertelpfund 30, faure Gurken 10—15, Erbſen 
25—30, Moosbeeren 40, Bohnen 25—30 Gr. — 
Auf dem Fiſchmarkt war das Angebot verhält⸗ 
nismäßig groß, die Nachfrage gering; man ver⸗ 
langte für Hechte 1,50, Schleie 1,40, Blete 0,80--1, 
Karpfen 1,20, Karauſchen 50—80, Barſche 0,40—1, 
Weißfiſche 35--80, grüne Heringe 3 Pfd. 1,00, 
Salzheringe 10—15 d. Stück; Räuderfiihe waren 
genügend vorhanden. Dorſch koſtete 60 Gr. das 
Pfund. 


Hus Poien und Pommerellen 


Geldſtrafe, die im Nichteintreibungsfalle in 
20 Tage Arreſt verwandelt werden, und zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre. 
Das Urteil fiel deshalb jo hart aus, weil M. 
bereits vorbeſtraft iſt. Außerdem wird gegen 
ihn ein Verfahren wegen Betrugs und Beleidi⸗ 
gung angeſtrengt werden. 


Pleſchen 

& Sprechſtunden im Magiſtrat. Der Stadt⸗ 
rat gibt bekannt, daß von nun an Sprechſtunden 
in den verſchiedenen Büros nur in der Zeit von 
10—12 Uhr abgehalten werden. Zu einer 
anderen Zeit wird niemand empfangen. 


Kolmar 

8 Bon der Bekämpfung der Arbeitslofigfeit, 
Am Montag dieſer Woche fand eine Sitzung der 
Kreisabordnung zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit ſtatt. Nach dem erſtatteten Bericht 
wurden bisher im Kreiſe 9517,37 3t, geſammelt, 
davon allein in der Stadt Kolmar 3211,63 31. 
959 Familien müſſen Anterſtützungen erhalten 
und 1258 Kinder werden unentgeltlich geſpeiſt. 
Für die Unterſtützung der Arbeitsloſen werden 
aher 100 000 31. benötigt. 50 000 31. follen da- 
non von der Bevölkerung aufgebracht werden. 
Es ergeht daher nochmals an die Bevölkerung 
ein Aufruf zur Spendenſammlung. Die Kreis. 
abordnung wird folgende öffentliche Werbe⸗ 
verſammlungen abhalten: Am 29. Januar in 
Kolmar, am 30. Januar in Erpel, am 3. Fe⸗ 
bruar in Samotſchin, am 4, Februar in Mar- 
gonin, am 5. Februar in Budſin, am 6. Fe⸗ 
bruar in Uſch und am 8. Februar in Kolmar. 


Krotoſchin 


4 75. Geburtstag. Am Sonnabend, 
30 d. Mts., kann die Witwe Frau Pauline 
Linke in körperlicher und geiſtiger Geſund⸗ 
heit und Friſche ihren 75. Geburtstag begehen. 
Nach dem Tode ihres Gatten, des langjährigen 
Brennereiverwalters von Smoſzew, verlegte 
ſie ihren Wohnſitz ins hieſige evangeliſche Ge⸗ 
meindehaus. Mit regem Intereſſe lieſt die 
Jubilarin auch heute noch in alter Treue ihre 
Heimatzeitung, in deren Namen auch wir 
unſere herzlichſten Glückwünſche übermitteln. 

4 Unglücksfall mit Todesfolge. Ein Per- 
ſonenauto ſtreifte den 71jährigen Jan Moras 
aus Pſiepole fo unglücklich, daß er erhebliche 
Verletzungen davontrug. Nach ſeiner Einliefe- 
rung ins Krankenhaus ſtarb er. Wie fih er- 
gab, trug der Verunglückte ſelbſt die Schuld, da 
er die Warnungsſignale nicht beachtete. 

# Ruf nach einer höheren Schule! Seit 
längerer Zeit bemühen lik die Stadtvũter non 
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Nate d ? 


Uberwindung der Kalte 
durch eine heisse Fleischbruhe 
hergestellt aus den 

praktischer und preiswerten 


i 


leischbrühwürfeln 
A 1 Stange -3 Würfel 
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Koſchmin um die Eröffnung eines vierflaf- 
figen Gymnaſiums. Die Eltern werden aufge 
fordert, bis zum 31. d. Mtis, alle Kinder zu 
melden, die für den Beſuch des zu gründenden 
Gymnaſiums in Frage kämen. Bisher beſuchen 
diefje Schüler das Gymnafium in Krotoſchin. 
Die 15 Kilometer betragende Wegſtrecke und 
das Fehlen einer paſſenden Zugverbindung ſind 
für dieſen Schulbeſuch kaum überwindbare 
Hinderniſſe. Auch eine günſtige Autobusver⸗ 
bindung hilft nicht allen, da die monatliche 
Schülerfahrkarte über 20 Zloty koſtet. Unter 
dieſen Umſtänden iſt zu hoffen, daß die Be⸗ 
mühungen beim Schulkuratorium Erfolg 
haben. 


# Bullen müſſen angemeldet werden. Wie 
der Vizebürgermeiſter bekanntgibt, ſind Be⸗ 
ſitzer von Bullen verpflichtet, dieſe bis zum 
15. Februar im Rathaus, Zimmer 5, laut 
Stand vom 1. Februar anzumelden. Anzu⸗ 
geben find: Alter, Farbe und Raſſe des Bullen, 
ſowie Name und Wohnung des Beſitzers. 
Gleichfalls ſind zu melden: Verkauf, Fall oder 
Kaſtrierung des Bullen. Nichtbefolgung dieſer 
Anordnung wird beſtraft. 


Liſſa 


Erweiterung des Amts bereiches 
des Liſſaer Gericht 


k. Auf Antrag des Sejmabgeorbneien Do» 
nimirſki aus Gollmütz hat der Seim in 
ſeiner Sitzung vom 27. d. Mts. den Beſchluß 
gefaßt, den Tätigkeitsbereich des hieſigen 
Außenausſchuſſes des Poſener Landgerichts zu 
erweitern, indem unter die Kompetenz des hie⸗ 
ſigen Außenausſchuſſes auch die Angelegenheiten 
aus den Burggerichtsbezirken Bojanowo, 
Goſtyn, Nawitſch und Jutroſchin fallen. Da- 
durch find vier weitere Kreiſe unter die 
Kompetenz des Liſſaer Gerichts gekommen. 
Der Liſſaer Außenausſchuß des Poſener Land⸗ 
gerichts wird ſomit die Kreiſe Liſſa, Koſten, 
Wollſtein, Schmiegel, Rawitſch, Bojanowo, 
Jutroſchin und Goſtyn umfaſſen. Unſere Stadt 
hat dieſe neue Anordnung mit großem Beifall 
aufgenommen, denn die Zuweiſung dieſer vier 
Kreiſe in unſeren Gerichtsbereich — bisher ge⸗ 
hörten fie- zum Bezirksgericht in Oſtrowo — 
wird beſtimmt zur Belebung von Wirtſchaft 
und Handel beitragen. 


Birnbaum 

hs. Ortsgruppe der Welage. In der letzten 
Verſammlung der hieſigen Welageortsgruppe 
hielt Rittergutsbeſitzer Bardt⸗Niemierzewo 
den mit Spannung erwarteten Vortrag über 
„Fragen des Kartoffelbaus“. Die Verſammlung 
war wieder ſehr gut beſucht. Aeberhaupt ift 
feſtzuſtellen, daß die letzten Verſammlungen mit 
ihren intereſſanten Vorträgen immer ſtärker 
beſucht werden und die Mitglieder den Fragen 
neuzeitlicher Wirtſchaftsführung größere Beam» 
tung [henten als früher. Der Vorſitzende, Herr 
aetzold, dankte dem Redner. Es folgte eine 
lebhafte Ausſprache, der ſich ein Vortrag des 
Leiters des bäuerlichen Verſuchsrings Pinne. 
Herrn Döring, über Erfahrungen im Ver⸗ 
ſuchsring, über Rentabilität von Wirtſchaften 
(an Hand eines Vergleiches zweier unter den 
ſelben Verhältniſſen arbeitenden Betriebe). 
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Ballett Parnell wieder in Poſen 


Auf dem Rückwege von Berlin kommt dieſes 
beſte polniſche Ballett zu zwei Vorführungen 
nach Poſen, und zwar: am Montag, 1., und 
Dienstag, 2. Februar, um 11 Uhr abends im 
„Slonce“. Es iſt verſtändlich, daß dieje Nat- 
richt viel Freude in unſerer Stadt hervor- 
gerufen hat. Wir haben noch die großen Er⸗ 
folge des Parnell-Balletts auf der Berliner 
Olympiade. wo es mit einem erſten Preis aus⸗ 
gezeichnet wurde, und die Begeiſterung in guter 
Erinnerung. Das Orcheſter ſpielt unter der 
Leitung von Zygmunt Wiehler. Wegen des 
großen Intereſſes für die Gaſtſpiele des Par⸗ 
nell⸗Balletts wird um früheren Kauf der Kar- 
ten gebeten, die zu mäßigen Preiſen von 1 bis 
4 Zi. im Zigarrengeſchäft von Szreſbrowſti⸗ 
ul. Pierackiego 20 — Telephon 56:38 — 3% 
haben find. n, 


Poſener Tadeblatt < 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für den Monat 
Jebruar zu beſtellen, dann holen Sie 
dieſe wichtige Arbeit ſofort nach. 


Ruh jetzt noch 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 
entgegen. 


Detlag des DojeneggFageblattes, 
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Austauſch von Saatgut, Erfahrungsaustauſch 
zwiſchen Landwirten einer Gemeinde, Milchkühe 
und ihre Fütterung, Schweinezucht, Zuchtſau⸗ 
wahl und die Mindeſterzeugung an Ferkeln zur 
Zucht und Maſt, Grünfutterbau und Silover⸗ 
wertung anſchloß. Eine anſchließende Ausſprache 
beendete die Verſammlung. 


Nawitſch 

— Eine Bitte an die Stadtverwaltung. In 
früheren Jahren waren auf der Promenade für 
die hungernden Vögel, die den Winter 
über bei uns bleiben, Futter⸗ und G du g- 
häuschen in großer Zahl aufgeſtellt, die mit 
der Zeit verſchwanden. Sollte es nicht möglich 
ſein, dieſe Zufluchtſtätten für unſere gefiederten 
Sänger wieder einzurichten? Gar mancher der 
Anwohner. unſerer ſchöünen Promenade würde 
die Patenſchaft für ein ſolches Häuschen über⸗ 
nehmen und dadurch den Singvögeln über die 
harten Tage des Winters hinweghelfen. 


Neutomiſchel 

an. Einem Geiſtlichen wird der Eintritt in 
die Kirche verwehrt. Ein Vorgang, der hier 
ſeinetzeit unter der Bevölkerung große Erres 
gung hervorgerufen hat, hat in dieſen Tagen vor 
dem Burggericht Neutomiſchel feine Sühne ge- 
funden. Der Bäckergeſelle 
Przybylſti aus Bukowietz war des Ber: 
gehens gegen das Strafgeſetzbuch (Artikel 251) 
angeklagt. In der katholiſchen Kirche zu Bufo- 
wieg ſollte am 13. Dezember 1936 um 10.30 Uhr 
der Gottesdienſt abgehalten werden. Als der 
Geiſtliche Propſt Kozlowicz die Kirche wie 
immer durch die Sakriſteitür betreten wollte, 
fand et dieſelbe verſchloſſen. Davor ſtand der 
Angeklagte Przybylſti mit einem Roſenkranz 
in der Hand und verwehrte dem Geiſtlichen den 
Eintritt mit den Worten: „Im Namen Jeſu 
Chriſti und des Glaubens erkläre ich, daß ich dir 
den Eintritt verwehre, weil du Gott und die 
Menſchen verſpotteſt.“ Der Angeklagte war 
geſtändig und erklärte ſeine Haltung damit, daß 
der Geiſtliche den Organiſten entlaſſen habe 
und nicht zu bewegen geweſen ſei, denſelben 
wieder einzuſtellen. Das Gericht verurteilte 
Przybylſti zu 1 Monat Arteſt. Außerdem 
erhielt er noch einen Monat Arrejt mit zwei» 
jähriger Bewährungsfriſt für eine offene 
Karte beleidigenden Inhalts, die er an den 
Geiſtlichen geſchrieben hatte. 


Filehne 

ss. Turnſeſt. Die Jungmädchen⸗Abteilung der 
Deutſchen Turnerſchaft hält am Sonntag, dem 
31. d. Mts., abends 48 Uhr im Schützenhauſe, 
wie alljährlich, ein Winterfeſt verbunden mit 
Geräteturnen, Ballgymnaſtik, Theaterſtück uſw. ab. 

ss. Perſönliches. Det Notar Michal Sli wa 
ift mit dem 1. Februar d. Is nach Znin in 
gleicher Eigenſchaft verſetzt worden. Die Stelle 
bleibt vorläufig unbeſetzt. Der Notar Korys 
towjfi aus Czarnikau vertritt das Amt hier 
im Orte bis auf weiteres. Die Amtstage ſtehen 
noch nicht feſt. 

ss. Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
hier am Mittwoch, dem 3. Februar, ſtatt. Zum 
erſten Male fällt der Krammarkt aus, welcher 
fortan nur noch zweimal im Jahre ſtattfindet. 


Gneſen 

ew. Streichung ltädtiſcher Schulden. Die Haupt: 
finanztommiſſion in Warſchau hat nach Prüfung 
der wirtſchaftlichen Lage unſerer Stadt einen 
Zeil der langfriſtigen Schulden geſtrichen. Die 
genaue Höhe der geſtrichenen Schuld ift noch 
nicht bekannt. Wie putant, ſoll fie 750 000 
Zloty betragen. 

ew. Winterſeſt der Welage. Am Sonnabend 
dem 30 Januar, feiert die Welage, Kreisgruppe 
Gneſen, ihr bekanntes Winterfeſt in allen Räu⸗ 
men des Zivillafinos Beginn pünktlich 7 Uhr 
abends. Zur Vorführung gelangen die luſtigen 
Einakter „Loltchens Geburtstag“ und „Die tei- 
nen Verwandten“. 


Mit Laſlau“os 
über das Putzier Wet 


Das Hafenamt in Putzig meldet, daß laut 
amtlichen Meſſungen das Eis in der Putz i 
ger Bucht eine Stärte von 50 Zentimeter 
hat. Der Fuhrverkehr über das Wiek ift 
eröffnet. Laſtautos mit Ladung von 80 bis 
100 Zentner fahren von Putzig über das Eis 
nach Ceynowo und die Küſte entlang bis 
Heiſterneſt. 


PPC 
Kino Metropolis 


Nur zwei Nachmittags - Sondervorftellungen 
am Sonntag 31. Januar, und Dienstag, 2. Fe⸗ 
bruar, um 3 Uhr das ſchöne Muſik⸗Luſtſpiel 

„Das Mädchen aus Budapeſt“ 
mit der graßen Künſtlerin und. Sängerin Marta 


Eggerth. 
Karten 40, 60, 80 Groſchen. 


Broniſtaw 


Lom Bremer Tenn'stuenier 
Dettmer ſchlägt Ellmer 


In der Bremer Tennishalle gab es in den 
Vorentſcheidungskämpfen der Hallen-Tennis⸗ 
meiſterſchaften am Donnerstag nachmittag im 


Männer⸗Einzel die große Ueberraſchung, die 


für Deutſchland beſonders erfreulich iſt: Der 
junge Berliner Dettmer, der bereits an den 
Vortagen eine gute Form gezeigt hatte, ſchlug 
den Schweizer Meiſter Ellmer. den Titelver- 


teidiger, nach ſpannungsgeladenem Kampf in 


drei Sätzen 6:4, 3:6, 6:3 

Ellmer hatte im vorjährigen Turnier in Ab⸗ 
weſenheit von Cramms den Titel des Deutſchen 
Meiſters errungen. von Cramm ſchlug ſeinen 


Landsmann Gerſtel 6:1, 8:6, Dr. Deſſart be⸗ 


ſiegte Moreau 6:1, 6:0. Henner Henkel gab 
dem Polen Tloczynſti 16, 26 das Nachſehen. 
So wird die Vorſchluß runde von vier 
Deutſchen beitritten. 

Im Frauen⸗Einzel hat ſich Fräulein Zehden 
mit einem 7:5, 8:6 ⸗Sieg über Fräulein 
Heidtmann unter die letzten Vier gebracht, zu 
denen ferner Fr. Sperling, Frl. Jedrzeſowſla 
und Frl. Yorke, die über die Oeſterreicherin 
Kraus mit 4:6, 6:4, 6:1 die Oberhand bes 
hielt, gehören. 

Im Männerdoppel haben von Cramm— 5. 
Henkel bereits die Schlußrunde erreicht, da die 
Polen Tarlowſki—Tloczynſti auf die Austra⸗ 
gung ihres Spiels gegen das deutſche Davis⸗ 
pokalpaar verzichteten. Tarkowſki hatte fidh bei 
einem Fall eine Knieverletzung zugezogen und 
kann daher nicht weiterſpielen. 

Im Gemiſchten Doppel gab es einen Ueber- 
raſchungsſieg des Paares Frl. Heidtmann 
Beuthner über das geniſche Tape rg 
—Tarlowſli. 


deuiſchlands Elf gegen holland 


Für den am kommenden Sonntag im Düſſel⸗ 
dorfer Rheinſtadion zum Austrag gelangenden 
Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Holland iſt die deutſche Nationalmannſchaft wie 
folgt aufgeſtellt worden: Jakob. Janes, Mün⸗ 
zenberg; Gelleſch, Goldbrunner, Kitzinger; 
Lehner, Hohmann, Friedel. Szepan, Günther. 
Als Erſahſpieler ſind der Torhüter Abromeit, 
Lenz und Mehl ernannt worden. Die Manns 
ſchaft weiſt gegenüber der, die im Kampf mit 


Schottland eine große Leiſtung vollbrachte und 


dann auch in gleicher Aufſtellung im Olympi⸗ 
ſchen Stadion zu Berlin das unentſchieden aus⸗ 
gegangene Länderſpiel gegen Italien beſtritt. 
nicht unerhebliche Veränderungen auf. Krank- 
heit, Verletzungen, aber auch Formrückgang 
einiger Spieler zwangen Dr. Nerz zu einer Um⸗ 
formung der Mannſchaft, ohne die Einheitlich⸗ 
keit des damaligen Mannſchaftsgebildes zu ge⸗ 
fährden. Die Holländer ſind ſpielſtark und 
werden wohl nicht leicht zu ſchlagen fein. 


Yoens Elskodcymaunſchaſt 
ifie Con on 


Am 17. Februar beginnen in London die 
Eis hoden Weltmeiſterſchaſten, an 
denen ſich auch eine polniſche Auswahlmann⸗ 
ſchaft beteiligen wird. Der polniſche Eishodey⸗ 
verband hat nun 16 Spieler beſtimmt, von denen 
13 nach London fahren, und zwar: Wolkowſki. 
Marchewezyt. Kowalſki, Maciejko, Stogomili, 
Kaſprzak, Zielinfti, Ludwiczal, Stupnicki, Le⸗ 
miſzko, Burda. Nowak. Kröl, Przedpelſti, Ka: 
ſprzyckt und Sotoiowili. Die endgültige Aus⸗ 
wahl wird nach Schluß der Spiele um die 
Polenmeiſterſchaft auſgeſtellt werden. Auf der 
Reiſe nach London wird die polniſche Mann⸗ 
ſchaft in Deutſchland ſieben Spiele 
austragen. U a. wird‘ fie an einem inter ⸗ 
nationalen Eishodeyturnier in 
Berlin teilnehmen, das vom 12. A 14. Fe⸗ 
bruar ausgetragen wird. 


dichten s- Belnelſerſtaen 


Die Tiſcktennisweltmeiſterſchaften, die in der 
Zeit vom I bis 7 Februar in Baden ber Wien 
veronſtaltet werden, beginnen mit den Länder⸗ 
ſpielen fir, Männer und Frauen. Um den 
Swan ng Pokal der Männer be 
werben ke 153 ationen. Lettland und Holland 
ſagten im letzten Augenblick ab doch kam Bel- 
gien hinzu. Die deutſche Mannſchaft hat 
1 einzelnen folgende Spiele austutragen: am 
1. Februar: gegen Ungarn. Belgien. die 
Tſchechoſlowakei und den Polalvexteidiger 
Oeſterreich; am 2. Februar: geden Aegypten 
England und ASA; am 3 Februar: nenen 
Sugsifawien, Polen und Frankreich! a 
4, Februar: gegen Litauen und Rumänien. 
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Mori vom Fuge 


Woche“ auch das Internationale Berliner Reit⸗ 


Vorführungen = 

APOLLO | Vers : 
Ab Sonnabend, 30. d. M. : 
Schlussakkord! 
mit Lil Darover — Will‘ Birgel — Maria v. Tasnady 4 
Maria Koppınhöfer — Theodo” ! oos — Peter Bosse 8 
Beethovens mächtige IX. Symphonie s 

Der Film wurde auf der Jntern Russt. in Venedig ® 
mit dem ersten Preis aussezechnet 2 
Freitag zum ıcizıen Maie: Die Puppenee & 

e 


Für den Corbillon⸗Pokal der Frauen 
meldeten zehn Länder. * deutſchen Ver⸗ 
freterinnen treffen am Februar auf Raz 
mänien, Ungarn und die Tagechoſtewatel Am 
2; Februar jind Frankreich. England und USY 
die Gegner. Der 3. Februar bringt weitere 
Kämpfe gegen Belgien, QJugojlawien und 


Oeſterreich. 
HEB gegen Dlecie 


Am kommenden Sonntag. mittags 12 Uhr 
wird im „Slouce“ ein Wettkampf um die Lan⸗ 
desmeiſterſchaft im Mannſchaftsboxen zwiſchen 
dem Poſener „HCP.“ und dem Warſchauer 
„Okecie“ zum Austrag gebracht. Der Wett- 
kampf verſpricht ſehr intereſſant zu werden. Es 
treffen ſich in den einzelnen Gewichtsklaſſen: 
Tworek und Liſchla, Czortet und Kolecki, 
Kozlowſki und Walkowiak, Bakowſki und Siym- 
czak, Sewtryniat und Radom jti, Matulzemjli |. 
und Kazmierczak, Piſarſti und Klimec ki. 
Garſtecki und Adamczyk. Beſonders ſpannend 
dürften die Begegnungen im Bantam⸗, Welter⸗ 
und Halbſchwergewicht verlaufen. 


Neuer Weltrekord 

von Cena Haou- Nieiſen 

In Oslo konnte die norwegiſche Eisſchnell⸗ 
läujerin Leila Schou⸗Nielſen bei inter⸗ 
nationalen Wettläufen ſchon wieder einen Welt⸗ 
rekord für Frauen verbeſſern. Nachdem ſie erſt 
vor kurzem die Weltbeſtzeiten über 500 Meter 
und 1500 Meter ganz erheblich hatte herunter⸗ 
drücken können, gelang es ihr nun, den auf 6:12 
ſtehenden 3000⸗Meter⸗Rekord der Amerikanerin 
Kit Klein auf 547.5 zu verbeſſern. 


Berlins Reitturnier 


Die Reichshauptſtadt ſteht vom Freitag an 
wieder für zehn Tage im Zeichen der „Grünen 
Woche“. Es iſt nun jhon zu einer feften Ueber 
lieferung geworden, daß mit der „Grünen 


turnier abgehalten wird. Vom 29. Januar bis 
7. Februar beherrſcht das edle Pferd das Bild 
in der Deutſchlandhalle, wo die ſportlichen Ver⸗ 
anſtaltungen ſonſt die Radfahrer, Boxer, Tur- 
ner, Leichtathleten und Handballſpieler 
Kampf ſehen. 

Als Hallenveranſtaltung ſteht das Berliner 
Turnier ohne Konkurrenz da. Wie ſchon im 
Vorjahre wurden rund 3000 Nennungen abge⸗ 
geben, zu denen die Vertreter von insgeſamt 
acht Nationen beigetragen haben. Frankreich, 
Holland, Ungarn, die Tſchechoſlowakei, Shwe- 
den, Dänemark, USA. und Deutſchland beteili⸗ 
gen fih an den reiterlichen Kämpfen. 


Deshalb Frl. Weiß den Großen 


Sporipreis belam 

Die Verleihung des Großen Sportpreiſes an 
Frl. Weiß wird u. a. folgendermaßen begründet: 
„Auf der Berliner Olympiade belegte ſie den 
zweiten Platz. indem fie einen gleichen Kampf- 
titel mit der Weltrekordlerin ausfocht, der ſie 
nur mit einem Wurf erlag, während ihre übri⸗ 
gen Würfe beſſer waren. Frl. Weiß hat durch 
gewiſſenhafte und willensſtarke Vorbereitung 
ihre Form im entſcheidenden Moment zum 
Höhepunkt gebracht. Sie hat den Namen Polens 
im Auslande berühmt gemacht. Frl. Weiß 
bildete bei ihrer bisherigen Sportausübung 
durch Disziplin. Aufopferung, Ehrgeiz und heites 
m Weſen den Typ einer mujterhajten Sports 
erin.“ 


im 


* 0 
dorlmund⸗ Reue zum Boxlän er amn 
Im Zuſammenhang mit dem Box⸗Länder⸗ 
kampf. der am 14. Februar zwiſchen Polen und 
Deutſchland in Dortmund zum Austrag kommt, 
organiſiert das Reiſebüro „Orbis“ einen Aus⸗ 
flug. Die Abreiſe erfolgt ab Poſen am 12. Fe⸗ 
bruar um 515 Uhr. Am 17. Februar um 0.16 
Uhr ſind die Teilnehmer wieder zurück. Die 
Koſien belaufen ñh auf 135 Zloty und umfaſſen 
Schnell zug⸗Nückfahrkarte 3. Klaſſe. Eintragung 
in den Sammelpaß. Stempel, Viſum⸗ und Füh⸗ 
rungsgebühr. Die Teilnehmer werden für eigene 
Bedürfniſſe 80—100 Regiſtermark mitnehmen 
können Einſchreibungen nimmt „Orbis“ in 
Poznan. Plac Wolnosct 9, unwiderruflich bis 
zum 6. Februar entgegen. 

f — 


Tenldampfer bei Bo lum geſtrandel 


Bremen, 29. Januar. In der Nacht zum 
Freitag ſtrandete bei Borkum der 1900 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen große Tankdampfer „Olifer“ der 
Hamburger Oelfirma J. Schindler. Der auf der 
Heimreiſe von New Vork befindliche Schnell 
‚dampfer Europa“ verſucht, die Bejagung des 
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geſtrandeten Schiffes zu bergen. Bei der hoch⸗ 
gehenden See iſt es ſchwierig, an die Stran⸗ 
dungsſtelle heranzukommen. Trotzdem iſt es be⸗ 
reits gelungen, ein Beſatzungsmitglied des 
„Olifer“ zu bergen. Die „Europa“ fegt die 
Rettungsmaßnahmen fort. 


Polen dankt für deul che Rellunz sta! 


Wie bekannt, wurde die Beſatzung des pol⸗ 
niſchen Heringsluggers „Mema 8“, der in der 
Nacht zum 20. Januar an der füdlichen Dars- 
Spitze geſtrandet war, von dem Rettungsboot 
der Station Prerow übernommen und wohl⸗ 
behalten nach Prerow gebracht. 

Nunmehr hat der polniſche Votſchafter im 
Auswärtigen Amt vorgeſprochen und im Auf 
trage ſeiner Regierung den wärmſten Dank für 
die Rettungstat, die er als heldenhaft bezeich⸗ 
nete, und die Hilfe, die dem polniſchen Fahrzeug 
in ſchwerſter Seenot zuteil geworden iſt, zum 
Ausdruck gebracht. 


Engliſcher Dampfer geſunken 

Paris, 29. Januar. Havas meldet aus Liſſa⸗ 
bon, daß der engliſche Dampfer „Jong Jaco⸗ 
bus“ zwanzig Meilen weſtlich der Bermudas⸗ 
Inſeln (Weſtküſte Portugals) geſunken ijt. Die 
Beſatzung konnte von dem holländiſchen Damp⸗ 
fer „Achilles“ gerettet werden. Dabei wurde 
ein Matroje der „Achilles“ über Bord geſpült 


und ertrank. 
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Kirchliche Nachrichten: 
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Kirchliche Nachrichten aus der Wotewobichalt 
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Schuß vor der Kälte 


Täglich melden die Zeitungen, daß in dieſem 
Winter beſonders viele Menſchen an Grippe 
erlranlen. Die Kälte allein verurſacht dem 
menſchlichen Körper nicht ſo viel Schaden wie 


‚der eiſige Wind. Um fih vor gefährlichen Çr- 


krankungen zu ſchützen, muß man den Körper 

ſteis warm halten. und man kann das Nützliche 
mit dem Angenehmen verbinden, wenn man 
eine heiße und schmackhafte Bouillon. bergeſtellt 
aus Knorr⸗Fleiſchbrühwürfeln, trintt. Im 
Büro, zu Hauſe oder als fertige Fleiſchbrühe in 
der Thermosflasche, für Schulkinder, Wanderer, 
Stiläuier ujm. find Knorr- Fleiſchbrühwürſel 
bejonders beliebt. Halten 5 deshalb die 
praltiſche Touriſtenpacung mit 12 Fleiſchbrüh⸗ 
würfeln Inhalt ſtets vorrätig. 1 Stan 
3 Würfel koſten nur 20 Groſchen. Achten Sie 
aber auf die gelb-braune Packung und den 
Namenszug Knorr. Nur dieſe Fleiſchbrüb⸗ 
würfel ſind die echten, die außerdem zum Ver⸗ 
beſſern des Geſchmacks vieler Speiſen allgemein 
. werden. Was Knorr brin u 
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Wirtfkaftszeitung des Pofener Tageblattes 


her ae nee won 
Im letzten Jahr wurden aus Polen ausgeführt: 
7943 kg Gold im Werte von 46 566 000 21. 
18 519 kë Silber „ v „ 7715 000 21. 
Im Vergleich zum Jahre 1935 ging dle Aus- 
führ * Gold- und Silbermünzen erheblich 
zurüc 


Die ungünstige Entwicklung 
des französischen Franken 


‘Die ungünstige Entwicklung des französi- 
schen Franken wird in England mit grosser 
Aufmerksamkelt verfolgt. Insbesondere hat 
die Heraufsetzung des französischen Bank- 
iskönts zum gegenwärtigen Zeitpunkt lban 
raschung hervorgerufen, da man geglaubt 
hätte, dass diese 8 erst nach Ab- 
&hluss der Verhandlungen über einen eng- 
schen Bankkredit von 50 Millionen Pfund für 
tenkfeich erfolgen würde. Die endgültige 
Ankündigung der englischen Anleihe ist vër- 
2ögert worden, da sich in der Frage der 
Sicherheit. die Frankreich bieten könne, 
Schwierigkeiten ergeben Haben. Die „Times 
melden, dass es sich bei der englischen An- 
leihe um kurzfristige Bankkredite handeln 
werde, die, wie man in London erwartet, eine 
günstige Wirkung auf den französischen Kurs- 
Verlauf haben werden. 

Die geplante Anleihe findet in England 
keinesfalls von allen Seiten Unterstützung, So 
erklärt „Daily Express“ in einem Leitaufsätz, 
dass man die Summe von 50 Millionen Pfund 

esser zur Unterstützung der englischen Not- 
Stahäsgebiete verwenden sollte, als sie den 

ranzosen zu geben, die das Geld doch nur 
dazu benutzen würden, um die Aufrüstung 
ter Verbündeten zu unterstützen 


Kurze Nachrichten 


Nachdem die oberschlesisehe Köhlenindustrie 
in einer beim Wojewoden Grazyfiski abge- 
altenen Konferenz sich grundsätzlich für eine 
Verlängerung der Kohlenkonvention ausge- 
rechen hats werden jezt Wee mit 
en Konzernen der beiden anderen Kohlen- 
viere geführt Es ist zu er arten, dass die 
Köhlenkonvention, die am 30. März abläuft, 
verlängert werden wird. l 


Um überflüssige Vermittlung auszuschalten. 


=$ unter der Firma „Wielko- 
Bölska Spölka Drzewna“ eine Gesellschait 
tn. b. H. gebildet, deten Anteile sich im Besitz 
der Firmen Staniewski» aet2, Leon Zu- 
Towski, I. Konieczny; K, Weiss, Gebr. Wächö- 
Wiak, Dròżdžyński, Klass, _Dörözifiski und 
Edmund Siejeniski befinden. Zweck der Gesell- 

aft ist der Ankauf von Holz in Klein- und 

tpolen | und seine Verwertung am Posener 


sich in Pose 


; Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 29. Januar. 

5% Staatl. Konvert.-Anleine 
grössere Posten 
kleinere Posten « 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 

8% Obligationen der Stadt ù 


1926 0 i 7 5 i 
8% Obligatlönen der Stadt Posen 


921 * ; 

5% Pländbriete det Westvolnisch. 

Kredit-Ges. Posen . 

5% Obligationen det Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-2t0 3 * 

44% umeestempelte Zlotvpiandbrieie 

der Pos. Landschaft in Gold : . 

44% Zioty-Piandbriete d. Pos. Land- 
schaft Serie I Da 

4% Kohvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft 5 RER 
Bank . (ex. Divid.) 

nk Polski 3 

lechein. Fabr. Wap i Cem. (30 20 


Tendenz: gehalten, 


e 
54.00 
5200 G 
48.00 G 


CCOA 


Warschauer Börse 
Warschau, 28. Januar. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papleren War fester, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
h Ei. 1.65, 3pröz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 65.65. 4proz. Prämien-Dollar-Anleih 
Ser. III 46.75: 7proz. Stabilisierungs-Anl. 19 
447 50, 4proz. Köänsöl--Anl. 1936 51.13—51.63 bis 
49.38-49.63, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 53.50, 
proz: Pfandbriefe der Staatl. Bank Roln 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bau 
Rolnv 94. 75762, L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L Z der Lan- 
deswirtschaitsbank Em. 94. 7proz . 
Obl. der Lätideswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25 Sproz. Köm-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5%Broz. dab der Län- 
deswirtschaftsbank m. 81. S proz2 L. 2. 
der Landes wirtschaftsbank f. VII Em. 81. 
%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
f Em. 81. 5 proz. Köms-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II-III und III. un Em. 81 5%pröz. 
Kom-Obl., der Landes wirtschaftsbank IV. Em. 
81.00, 4% proz. b. Z. Tow. Kred: Ziem, der 
Stadt Warschau gerie V 49. 5proz L. Z. Tow. 
red: der Stadt Warschau 56.50, Sproz. L. 
ow. Kred. der Stadt Warschau 1933 5525 
54.75.55. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 


Stadt Lodz 1933 49.50, 5pröż. L. Z. Tow. Kred. 

de: Stadt Siedlec 1933 30,00. 

b 1 ist gi Dun. Notiert wurden: 
ank Pols 50. Warsz- Tow. Fabr. Cukru 

26.50, Lilpop 12.75 12.90 12.60. 


Amtliche Devisenkurse 


J. 3A SE 

Geld | Briet | Geld | Brie 

msterdam . + 288.75 290.15 288 60| 290 60 
tlio . . è „ .1211 94 212.78 211.94 212.7€ 
Brüssel bg 35 38,87 39.23 88.77 39.13 
Kopenhagen . 1115,31} 115.891 115 211 115 79 
London 4 2582| 25.97] 25.81] 25.95 
New Vork (Scheck | 5.2729] 5273.29 t. 
Pars „ o o 24.57 24.69 24.560 24.68 
ee „ „ „ „ 18.41 18.51 18.41 18.51 
taſſfen s o 27. K 28.00] 27.78| 27.98 
()sio. „ è „ . 1129.82 130 46 | 129,72] 130.38 
Stockholm „„ 133.22 133 88 | 133.12] 183.78 
| wen 99.800 100.20 99.80 100.20 
Zörch n 20.700 121.80 120.55 121.15 
patra] ta — — = — 
Wier PERL — — — — 


1 Gramm Peingold = 3.9244 zl. 


Märkte 


Ami» 
ir angen det Getreide. und Waren- 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
berg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen 
h „„ Hafer 30 Tonnen zu 19:50 
töty. — Richtpreise: Roggen 2222.25, 
bis 26.25, Braugerste 25 bis 26 50, 
fer m bis 19.25 Rogeenkleie 15.75 bis 16 
eizenkleie grob 16.28 — 16.50. Weizenkleie 
1 15.50 fc. Weizenikleie fein 15.75--16 25, 
:rstenkleie 1650—17, Winterraps 49 bis 50, 
Winterrüpsen 45—47, blauer Mohn 62-65, Senf 
A n Leinsamen 4244. Peluschken 20.50 
bis 21:50, Wi en 19.50-=21, Feldetbsen 20—21, 
Viktoriaerbsen 21—25, Polgererbsen 22 bis 24 
Blaulupinen 10.50-—-11:50. eibiupinen 12.0 bis 
3.50, Sertädella 18-21, Weissklee 90 bis 125, 
ötklee roh 80-100, Rotklee gereinigt 97 
115-125, Kartoffelilocken 19 50--20, Trogken- 
schnltzel 8.50-—9, Leinkuchen 23.30-24: Räps- 
kuchen 18.19.50, Sonnenblumenkuchen 2450 
bis 25.50. Netzeheu 4-5. Stimmung: ruhig 
Der Gesamtumsatz beträgt 828 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 135. Weizen 
ane 15, Hafer 45, Roggenmehl 104, 
eizenmehl 53, Roggenkleie 50. Weizenkleie 
60. Lrüne Erbsen 17, Viktoriaerbsen 10, Serras 
della 31 t. 


aii fi 3 s p ee 383 e 19. Polnischer Verband der Expörtenre von Getreid« Posen. 29. Januar 1937. Amts 
Aus unranme ung n Bacon und Tierprodukten in Warschau (Polski | jiche Notierungen für 100 kg in Złoty ire 
= 8 0 x 1 a. Zwiazek e pepon i Artyýkūlów Station Poznaß, 
2 vch Ww Warszawie). 
und Malutabescheinigungen Zwierzeesch w Veh der Oele. 2 
e in Warschau Polski Zwiaze sporte- z A 3 
im pMonitór 2 5 mM pa ist eine be ei und note, DENN a bh w Warszawie). Hafer 10 t zu 19.85 zł 
nordnung vom nister für industrie und | holz, Eisenbahnschwellen. Slipper aus Lau k : 
andel Aber die Annahme der Austihr- | ini Nadeiheld behebelte Materialien, Papler. | 21. Verband der Beruisvereinigung der Dier- n a 
ärmeldungen sowie die Herausgabe von holz von Fichten, Tannen, Kiefern und Espen, | gratte zen Eksporterów Jai w War- Noezg en 22.00 —22.25 
alutabescheinigungen, veröffentlicht, die unter | Buemöbeln und ihren Teilen, Reisig; Baum- Izę Weide ode „„ „ „ „ 8 
Aufhebung der Anordnung vom 15. 5. 36 in | bəst, Sperrholz und Furnieren, geschälter Reis, | SZawie). a i Braugërsto ~. . < . -< „28600 —27.00 
ihrem Wortlaut vom 4. 6. und 2. 7. 36 mit dem | Getreide, Getreideerzeugnissen, Malz, Hülsen- 22 Verband der ee eien ie ia ten N | Manigerste 630—640 ef . „ 21.25-22.10 
1. 2. 37 in Kfaft tritt. In der Anordnung wer- | früchten, Gelsamen, Kleesämen und anderen Warschau (Zwiazek Spöldzielni Mleczarskich x 607—07b g . e e 22.70-23.00 
den die Institutionen festgesetet, Samen lebenden ung geschlachteten Haus- j Jaiczarskich w Warszawie) ` 700-7115 g á e y 24.25—25.00 
bei denen die Exporteure die Aus- | tieren, Fleisch, allen Fleischpredukten. Speck, 23 Vereinigung der Spirltuspröduzenten in | Wintertersie „4 — 
N el a un gen ein zu rel chen mm 3 er N Warschau n Producentöw Spirytusu | Hafer . 2 % 3 1 „ a 1900-19.50 
den un e den Exporteuten Valuta- flügel, Wild, Zueker. Eiern, ë Se, | w Warszawie). Standardhafer . . 3 — 
escheinigungen aushändigen werden. Es sind | Melasse und Rübenschnitzel. artoffelverarbei- 34. Bank der Zuckerfabriken A. G. in Posen Roggenmehl 30% a = 8 à 33. 033.50 
dies: et tungen, jeder Art von Zement. (Bank Cukrownietwa S. A. W Poznaniu). 1. Gatt 50% „„ „„ 3.50—33.00 
t e (Polski Ie Ken Bowie weler Mr nden Waben, 25. Verband der Wistpolnjichen, N * Bar 65% ae AE 2.3 
fackunkowy w Warszawie) und seine Zweig- 2. Polnische Kohlenkönventiön in Kattöwitz | industrie in Posen (Zwiazek Zac "Doms ia). Kae a y os ô o A 
ʻi & 2 Ser ? => j 18 skicgo Przemyslü Cukrowniczego w Poznaniu Schrotme E E Wer 3 = 
stellen für alle Waren ausschliesslich: Erzeug- | (Polska Konwenciä Weglowa w Kätöwicach). in- Polnische Vereinigung der | Weizenmehl 1. Gatt. 20%. + o 43.25—44.25 
nisse der Eisenhütten, Naphthaprodukte. Ex- 3. Exportverband der Polnischen Eisenhütten | „, 26. Ates en tote e 115 $ öhsch IA Qatt 45% „ „ o o 4220—4210 
zeugulsse der verarbeitenden Metallindustrie, | in Kattowitz (Zwiäzek Ekspörtowy Pölskich Exporteure 905 artoflelerzeugnissen 18 55% é e „ 40 75—41.25 
gekämmter Wolle, Kamm x 1485 gólno - polskie Zrz&szenie Przemyslowcöw- ” a» 22 4.204. 
7 ol e, Kammgarn Sowie ausge- Hut Zelaznych W Katowicach). Fan e przetworów Ziemnlaczanych w Fe Bu 
aſumte Wolle ung Wollabfälle, Papier, Sperr- | 4 Polnischer Verband der Metailindustriellen | B%.Der iu) ID „ * „ „ „ „ „ 29.25-30.15 
holz jeder Art, Zigarettenpapier, Packpapier, ; à i 30 Poznanlu). p 3 IA 20--55% 38.25 38.75 
Nund-. Laub- und Nadelholz, Brenn ölz, 5 A eee * 27. Vereinigung der zumwollfarg - Produ- 11 B 5 % : H x i 37.50-38.06 
> i Aare 22 ten in Polen in Lodz (Zrzeszenie Producen- goet 0 5035.50 
TUNED eee eee 5. Union der Polnischen Berg- und Hütten- zenien e Bawelnlanei w Polsce. W Lodzi). 1 5 * pg CE „ 3 
di dwi 5 industrle in Kattowitz (Unia Polskieso Prze- Verband der Exporteure der Textilindite 16 2 1 
ie Landwirtschaft kauft wieder . . Eksporterów Prz | IA > 882708: 2 2 u 2400-2 00 
Maschinen 6. Paolnischer Näphthaexport in Lemberg | img su "Wwiekienniczego w Bielsku). MB : Mar :: 91.00-22.00 
D Wasserung. der Fee ME odr: Wee ander Nakawy we eee, 20. Verband der Polnischen Portland - | Zorzenkleie . - «u u es 15.75-16.25 
schaftliche Erzeugnisse und die dadurch be- | o% Verband der Chemischen Industrie der | Zementfabriken in Warschau (Związek Pol- | Weizenkleie (grob) « „ „4 1825—1675 
dingte grössere Rentabilität der Wirtschaften | Republik Polen in Warschau (Związek Prze- | skich Fabryk Portland Cementu w War- Weizenkleie (mittel) o e s 15.25—16.0C 
wirkt sich allmählich aueh auf dem Markt für | MYslu Chemicznego R. P. w Warszawie). szawie). Jerstenkleie s e e a 0 a s 16. 0— 7.2 
andwirtschaftliche Maschinen aus. Besonders 8. Konvention der Kammsarnspinneręien in 36. Verband der Industriellen in Bialystök | Winterraps s e e s . 53.00—5 48 
jp „‚Yestpolen and in den Wolewodschaften un: a N tzedzalı Welny Czesan- Enden der ash eden . u a Ta era ee! 
ks der Weichsel kunn eine Umsatzzunahnie öwei W Lod2i). 31. Verband der Glashütten in! + Hi wat» | Sen DOr E E E 6 00=32. 
festgestellt werden. Doch ist es notwendig. 9. Export-Syndikat für Konfektion in Lodz | schau (Zwiazek Flut Szklanych w Polsce, Sommerwicke e + sa se» 22 
ss die Fabriken landwirtschaftlicher Ma- (Syı.dykat Eksportu Ödziezy W Łodzi). w Warszäwle). . í ; „enten Vo 50 002850 
schinen den Verkauf alter Modelle einstellen er ierindustrie in Warsel 32. Die Direktion des, Staatlichen Salz- Viktoriaerbsen 4 è ou 0. F, 
x : ! 10. Verband der Papierindustrie in Warschau t i Dyreköia Panstw 22.00 4.00 
und mit neuen erscheinen, die den jetzigen las ierni i W i monapöls in Warschau ( Vrekeja Panstwo- | Folgererbsen é oe e e e èa 22. i 
Ve al FH j À N (Zwiazek Papierni Polskich w Warszawie). i ) e19 12.00—14.00 
erhältnissen angepasst sind. Dabei müsste wego Mönöpolu Solüegô w Warsza wie). Zlaälup inen „ „. . 
der Bedarf der kleinen und mittleren Besitzer | 11, Hauptdirektion der Staatlichen Wälder 'abmetällen kann die. Wäreh- | Jelblupinen , „ „ „ „ „ « 1310-1410 
berucksichtigt werden, die vornehmlich kleine | in Warschau (Naczelna Dyrekcia Lasów lu Austa mer 1 ih 1 Belinden dem. rr : He 21.00-23.00 
ländwirtschaftliche Maschinen gebrauchen. Die | Państwowych w er ain be Me irachnungsinstitut und seinen | Blauer Mohn å . e u e a 68.00-69.00 
Breslauer Ostmesse hat diesem Bêdarf beson- 12. 4 1 ge für Schnittmaterialien bei 20 e das Recht der Aushändigung von | Rötklee. ed 99=105 
dere Beachtünz geschenkt und im Herbst des gem Hauiptrat der Holzverbände in Warschau | Falutabeschelufgunsen für Artikel zuerkennen, | Inkärnatklee -< e «sat ra 
Mipi HA ati A eh a SAAN anen A i Materialöw Tartych die grundsätzlich nicht seiner Zuständigkeit 97178 (05-97 5) „ „ „ i 
c aschin ezeigt, die in c . iaveĵ BIssklee -3 eue a . 
hergestellt werdet. Die Posener Messe wird 13. Exportkomitee für Papierholz in War: | unterliegen. A > x e T 
ihrerseits der „ eln er 515 nn (Komitet Eksportowy Papleréôwki Die dn nde 1 1 ge (jelbklee, entschält © e o o.e . 511 
zeugungssprogramm polnischer Mäschinenfabri- | w Warszawie). maligen Zoll- un nanzabiertigung: Wundklee š Š P =75 
beg zeigen, das neu vorbereitet wurde und | 14 Exportkomitee für Slüpmaterial und } Abfertigung von Waren, deren Wert 50 21 Engl. Naprtas ite En 
den schmalen Geldbeutel des polnischen | Schwellen in Warschau (Komitet Eksportöwy | nicht übersteigen, ist die Vörlegune von | Speisekartoflein +. 2 
Käufers berücksichtigt. Seit 6 Jahren wird | Slipröw i Podkladöw w Warsza wie). Vaintabescheinigungen, nicht erforderlich. Für | Faprikkartoiffeln in Kiloprozent 
man zum ersten Male wieder auf der Posener 15. Paritätische Kommission bei der Ver- die Ausstellung von Valutabescheinigungen er- Leinndenen 4.8.0 00 0 a 2100400 
Messe einen erheblichen Fortschritt in polni- | einigung der Verbände der Waldbesitzer in | hebt die Warenumsatzkommission gewisse | G> pskuchen 4 . “u a d a 1900—19 25 
scher und ausländischen landwirtschaftlichen | Warschau (Komisja Parytetowa przy Zrze- | Gebühren von Sendungen bis zu einem | Fonnenblumenkuchen è è a « 24.50 25.50 
Maschinen beobachten können. ; szeniu Zw: Wiascicieli Lasów w Warszawie). | Gewieht von 15000 kg einschl, der unmittel- | W sizansttoh. löse „ „ 190 e 
16. Exportkömitee für Sperrholz in Warschau baren Verpackung: a) Kohle. Koks und Bti- | Weizenstroh. gepretst e „ 240-265 
Die Ein- und Ausfuhr von Edelmetallen (Kemitet Eksportowy Dykt w Warszawie). ketts sowie Brennholz — 50 żł: b) bei anderen Ropperietröß. lose „ „ „ a 100 
De im Jahre 1936 17. Polnisch- Danziger Verband der Reis- Wären bis zu &inem Werte von 200 zt einschl. Rozgenströh.. Lepresst a o o 478400 
r industrie in Krakau (Polsko-Gdański Przemysł | = 0.50 zł, darüber — 1 zL Wenn die Sen- löse 2.252.250 
Nach amtlichen Daten stellte sich der Auss Ryzowy W Krakowie). dung für die die Valutabescheinigung ausge- e 5 N d 275-40 
, lose. du e s 10-218 
ifi > d = edublik Polen in Posen (Zwiaze sporteröw | eden n 1 ze ‚Geb l ; 240 2.65 
n . ; — Inge 25 R. P. w Poznaniu). nach den oben angegebenen Sätzen erhoben. E ATR: RN e Ss 480—480 
Ake Gou im Werte von 26 388 000 a}, „— : i Heu. gepresst « «a o s ù s o 4.95 —5.45 
2 Silber ⸗ „ m 21. m ⁵˙ö eren. losses 205.0 
e ER ee | En 


Stimmung: beständiger 


Gesamtumsatz: 19195 t. davon Roggen 165, 
Weizen 95, Gerste 210, Hafer 56 t. 


Getreide Warschau 28 Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 fl 27.75-28.25, 
Sammelweizen 737 gl 27.25-27.75; Standard- 
rcggen I ger 22—22.50, Standardroggen II 
681 KI 21 21.75, Standardhafer I 460 gl 19 
bis 19.50, Standardhafet II 435 el 18.25—18.75, 
Braugerste 25.50--26.50. Felderbsen 21-22, 
Viktoriaerbsen 26-28, Wicken 19.50—20.30, Pe- 
luschken 21 bis 22, Blaulupinen 13 bis 13 50. 
Gelblupinen 15--15.50, Serradella gereinigt 24.50 
bis 25.50, Weissklee roh 100—110, Weissklee ge- 
reinigt 97% 125140. Rötklee roh 105—120. Rot- 
Klee gereinigt 97% 135—140, Winterraps 53-54, 
Winterrübsen 47 5048.50, Sommerraps 49.50 
bis 50.50, Sömmerrübsen 47-48, Leinsamen 97% 
44 bis 45, blauer Mohn 71—73. Weizenmehl 
65% 38.50 30.50. Röggerauszugsmehl 30% 
32 2533.25, Schrotmehl 95% 26.25-27.25: 
Weizenklele grob 15.75-16.25, Weizenkleie fein 
und mittel 1475=15.25, Roggenkleie 13.75 bis 
14.25, Leinkuchen 23—23-50, Rapskuchen 1850 
bis 19. Der Gesamtumsatz beträgt 2354 t, 
davon Roggen 402. Stimmung: ruhig- 


Posener Butternötierung vom 29. Januar 1937 
Ze l, Arbe zwiazek Gospodarczy 
ale, J. W. Stróży 
m Spółdzielni Mieczarskich) 


ortbutter: En gros: I. Qualität 2:85, 
1 Jualit t 2.15, I Onalıtat 2.55 21 pro kg 
ab Verladestation. Nicht exportfähige Butter: 
I. Oualität 2.75 21 bro kg. — Kleinverkaufs- 
preise; I. Qualität 3—3.20 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 29. Januar. 


Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 18 Kühe, 535 
Schweine, 118 Kälber, 2Schafe, 27 Ferkel; zur 
sammen 703 Stück. 


N EEE EEE EEE 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrulli 
für Lokales und Sport: Alexander Jurscht 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Bahr 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alf 72 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklametell: Hans Schwarzkopf — 
Druck und Verlag: Concordia Šp. Akc.. Dru» 
Karnia | WVdswnletwo. Sämtliche in Pozuali, 
Alėja Marszalka Pilsudsklego 28 


3 Bojener Tageblatt 38 


Suche zum 1. März einige intelligente, zuverläſſige 


Baumſchulengehilfen, zl Kae 
der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig. 
Meldungen erbittet mit Zeugnisabſchrifte 


Aug. Hoſſmann, Jasmiin m Rojen- 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 
r r 
Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71 


| Wiene Mage 


7. bis 13. März 1937 


Technische und Landwirtschaftliche 
Messe bis 14. März 


Der grosse Markt 
Mitteleuropas 


Aussteller aus 19 Staaten 
Einkäufer aus.72 Ländern ` 


2 2 . 


beginnt am I. Februar — 
Vorverkauf schon Sonnabend, d. 30. i. 1937 


BILLIGE WEISSWAREN IN BESTER GÜTE 


Kalamajski 


WMöhbrend der Weissen Woche Künstlerkonzert an 


Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach Oester- 
reich. Kein tschechoslowak. Durchreise- 
visum! Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen 
auf polnischen. deutschen, tschechoslowa- 
kischen und österr. Bahnen, sowie im Luft- 
verkehr. Auskünfte aller Art, sowie Messe- 
aus weise (à Zloty 8—), erhältlich bei der 


A eee --- -- c. 


H e Wiener Messe- A. G., Wien VII., 
H Fr. Hartmann =. Oborniki 2 und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 
2 Gartenbaubetried und Samenhandlung 2 i 2 J d t I Poznan: Oesterr. Konsulat, Pl. Wolnosei 18. 
> offeriert . — * Ur ag auss E ung. = Koog Biuro Podróży „O roie 
® ® \ p. z 0. o., Pl. Wolności 9. 
e Fell., Gemäse- und Blumen- Samen : J -Li f 
® £ , er Se lll ien amen 2 tas Geyer, Schießlehre für Jungschützen . 2.85 35 eee n e 
— Illustrierte Preisliste auf Wunsch. HIE ben Bock. Die Kleinkaliber-Büchse ...e.s.esseeseses 8.15 
000000000000098008000000 000089006 Hinnerk Mummel. Eine Hasen- und Menschen- 
n geschichte von Egon von Kapherr ,... 6.30 ist wirtschaftliche 
2 Möft Pürzel mann. Die d hs eines wilden Fear er en 
~] x 1 Schweines von Egon von Kapherr .... 1 
J w 1K IX A m werden bei uns in jeder Im 7auberparke der Beukiden. Eine Federzeichnung Notwendigkeit! 
„ Sprache jofort und billigft \ von Jagd- und Liebeslust aus den Karpathen 
Annoden Batterien hergeſtellt "a von Hermann Mattausen 7.90 EEC 
A. Piech b En di z i 7 Regener. eee eee . 7. 70 
. $ ñ. uchdruckere ein Wild, Geschichten in rün von Arthur 
echocki, Poznat Concordia Sp. Ake. = Se TOREPE ER AA NE 7.90 Anzeigen unter Chiffre 
2 „ Fückler-Burghauss. Jagen, Reisen, Lustig sein 1.35 
Poznan === „ Gral Wurmbrand. Herren der Wildnis . . . . . 18.15 Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerten 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 Das Schwarzwild. Naturbeschreibung, Hege und oder Angebote unter.... an die Geschäfts- 
Schmücke Dein Heim Telefon 0105 6275. 2 Jagd von K. Snethlage, Mit Zeichnungen stelle des Blattes erbeten so müssen uns 
n von Ran er,, eaaa „11 Angebote in Form von Briefen eingesandt 
mit neuen e Berger. Das lustige Jägerbuch ....... 3 werden, die auf dem Umschlag mit der be. 
k Hegendorf. Der Gebrauchshund ........ nennen. 10% treffenden, in der Anzeige angegebenen 
„Hubertus hilf! Erinnerungen eines deutschen Hoch- Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lassen 
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